F Abonnementspreis 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 

bei der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich pränumerando; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Pre 3 Ausgabe 
täglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


reſſe. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


| Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 2 Uhr nachmittags. 


Inſertionspreis 


Inſerate werden angenommen in der 


Nu. 95. 


Donnerſtag den 23. April 1896. 


XIV. Jahrg. 


Zum Geburtstage König Alberts von Sachſen. 
pril. 


König Alberts edle Heldengeſtalt wird an ſeinem Geburts⸗ 
tage, an welchem der erlauchte Monarch 66 Jahre vollendet, 
wieder beſonders hervortreten. Nicht nur fein treues Sachſen⸗ 
volk feiert mit ihm dieſen Tag, nein, auch das ganze deutjche 
Reich, daß er durch ſein Heldenſchwert mit aufgerichtet hat. 
Ganz Deutſchland fieht auf ihn als feinen tapferen, klugen, 
treuen Wächter. 

Wir greifen heute in des Königs Jugendgeſchichte zurück 
und erinnern an ein vielſagendes Wort, daß einſt Kaiſer 
Nicolaus I. von Rußland über den königlichen Jüngling ge⸗ 
ſprochen hat. Prinz Albert von Sachſen weilte in Petersburg, 
und bei einem ihm zu Ehren veranſtalteten Feſte wandte fich 
Kaiſer Nicolaus an den damaligen ſächfiſchen Geſandten am 
ruſſiſchen Hofe, den Grafen Vitzthum, auf den Prinzen deutend, 
mit den Worten: „Die Beihlüffe der Vorſehung find uner⸗ 
forſchlich. Sehen Sie Ihren jungen Prinzen! Ich verſtehe mich 
auf Menſchen. Ach, es iſt wahrhaft ſchade, er würde die Eigen⸗ 
ſchaften haben, um das größte Reich der Welt zu regieren!” 
Der Wiedergabe dieſer Aeußerung ſetzte der Graf hinzu: „Der 
heldenmüthige Führer der Sachſen bei St. Privat, der Sieger 
von Beaumont, der Kronprinz Albert, wie er ſich in dem 
Kriege 1870/71 als Feldherr an der Spitze der Maasarmee 
gezeigt, hat die Menſchenkenntniß des Kaiſers Nicolaus nicht 
Lügen geſtraft!“ Kaiſer Nicolaus konnte freilich nicht ahnen, 
daß in dieſem jungen Prinzen, der ſchon damals ſo herrliche 
Regenten⸗Tugenden und ⸗Eigenſchaften zeigte, auch ein Feld: 
herr ſteckte. 

Vergegenwärtigen wir uns aufs neue den gewaltigen Schluß⸗ 
moment bei St. Privat, als die vom Kronprinzen Albert mit 
feinen Sachſen ausgeführte Umgehung des franzöfiſchen rechten 
Flügels wirkſam wurde, er perſönlich feine ganze Artillerie, 84 
Geſchütze, heranführte, die in einer furchtbaren Feuerlinie ihre 
ganze Kraft gegen die Nordweſtſeite der feindlichen Hauptſtellung 
im Verein mit 60 Geſchützen der preußiſchen Garde entwickelte; 
der Kronprinz, mitten im Kugelregen die Linie entlang teitend, 
Muth zuſprechend, zur Aufbietung aller Kraft ermunternd, neue 
Ziele weiſend. Und dann der gemeinſame Sturm der Sachſen 
und der preußiſchen Garden gegen St. Privat, der mit der Er⸗ 
oberung dieſes feindlichen Bollwerks das Schicksal des blutigen 
18. Auguſt entſchied. 

Die Schlacht von Beaumont iſt eine glänzende Schlacht 
genannt worden, und in der That glänzend iſt der Entwurf des 
erlauchten Oberbefehlshabers der Maasarmee zu ihr, glänzend 
auch die Durchführung. Aber faſt noch mehr Bewunderung 
verdiente die ſo klar hervortretende ſtetige Beobachtung des 
großen Hauptgedankens: den Gegner nicht nur von dem beab⸗ 
ſichtigten Marſch auf Metz abzudrängen, ſondern ihn einzuengen 
und ſeine Umſtellung einzuleiten. Das am Kampf bei Beau⸗ 
mont betheiligte V. franzöfiſche Korps, unterſtützt von ſtarken 
Theilen des XII. und VII. Korps, war mit dieſen völlig zer⸗ 
trümmert, die Reſte wurden auf die Hauptarmee Mac Mahons 
zurückgeworfen, und die dadurch bewirkte Vermehrung ihrer 
begonnenen Zerfegung trieb den Marſchall unter die Mauern 
von Sedan. 


Wer liebte ihn mehr? 
Autorifirte Ueberſetzung aus dem Engliſchen von W. v. Schönau. 
r Nachdruck verboten.) 


(25. Fortſetzung.) 

„Ja, Deine Liebe muß ſehr groß ſein,“ wiederholte Carmen 
nachdenklich. 

„Wird Dir das jetzt erſt klar?“ ſagte Lord Ryeburn lächelnd, 
„ich weiß nicht, ob auf der weiten Welt ein Mann ein Weib ſo 
liebt, wie ich Dich.“ 

„Wie glücklich mich das macht! Sage es mir immer wieder, 
Viktor!“ f 
Er wunderte ſich über ihre eigenthümliche Art, aber er 
ſchloß ſie feſt in die Arme und überhäufte ſie mit Liebesworten, 
nannte fie mit den zärtlichſten Namen und küßte fie wieder und 
wieder. Es waren einige Minuten des reinſten Glückes, aber 
ſie vergingen zu ſchnell, und dann hob Carmen ihren Kopf von 
feiner Brufl und ſagte: 

„Ich danke Dir, Viktor, die Erinnerung an dieſe Augen⸗ 
blicke wird ein Glück ſein, von dem ich zehren werde; denn von 
nun an darf nicht mehr von Liebe zwiſchen uns die Rede ſein. 
Ich werde Dich nie heirathen.“ 5 

„Du wirft morgen ſchon mein Weib fein,” erklärte er. 

„Nein, mein Geliebter, wir werden uns heute Abend tren⸗ 
nen und uns nicht wiederſehen, bis —“ 

„Unfinn, Carmen, Du ſollteſt ſo etwas gar nicht ſagen.“ 

„Aber wenn Du mich heiratheſt, mich, die ich arm bin, 
bann wirſt Du Deine ſchöne Heimath Lancedene verlieren?“ 

„Ja,“ erwiderte er zögernd, „aber ich liebe Dich mehr als 
Lancedene.“ 

„Es witd dem erſten beſten gefallen, der den höchſten Preis 
dafür bietet!“ 

Seine Stirn umwölkte ſich. 
„Warum ſprichſt Du davon?“ 
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So weiſen wir aufs neue auf die drei kriegeriſchen Haupt⸗ 
ehrentage des Königs hin; drei unverwelkliche Blätter in dem 
Ruhmeskranze. Er ſchmückt das königliche Haupt deſſen, der 
allein noch die höchſte Auszeichnung für den Krieg, das Groß⸗ 
kreuz des Eiſernen Kreuzes trägt. 

Katfer Wilhelm wird, wie immer, den König an ſeinem 
Geburtstage perſönlich begrüßen. Wir alle aber rufen: „Hoch 
und noch lange lebe Se. Majeſtät König Albert von Sachſen 
zum Heil und Segen Alldeutſchlands!“ 


Politiſche Tagesſchau. 


Aus Peſt meldet man der „Köln. Ztg.“: Sämmtliche 
Blätter beſprechen die Wahl Luegers an leitender Stelle. 
Während die jüdiſchen ſtarke Gereiziheit verrathen, erkennen die 
magyariſchen aller Parteten die Bedeutung Luegers für Oeſter⸗ 
reich und das dortige Deutſchthum an. Mehrere ſagen voraus, 
er werde bald ganz Oeſterreich hinter fich haben. Gegen Ungarn 
ſpreche nicht nur Lueger, man denke in Wien überall ſo. Das 
Organ des Hochadels „Alkotmany“ begrüßt die Wahl Luegers 
mit unverhüllter Sympathie. Das „H. T. B.“ meldet noch aus 
Wien: Der Minifterrath beſchloß einſtimmig die Beſtätigung der 
Wahl Dr. Luegers zum Bürgermeiſter von Wien dem Kaiſer an⸗ 
zuempfehlen. Der Gemeinderath wird noch im Laufe dieſer Woche 
davon verſtändigt werden. 

Der franzöſiſche Nationalökonom und Staatsmann 
Leon Say iſt geſtern früh geſtorben. Leon Say war 1826 in 
Paris geboren, widmete ſich dem Studium der Nationalökonomie, 
in welcher er ſtets die ſtreng mancheſterlichen Richtungen ver⸗ 
treten hat. Er war mehrere Male Finanzminiſter, zuletzt vom 
Januar bis zum Juli 1882. Im Jahre 1880 war er auf 
kurze Zeit Botſchafter in London, dann Präſident des Senats. 
Seit 1886 war er Mitglied der Akademie. 

In der geſtrigen Sitzung des franzöſiſchen Senats 
brachte im Namen der Präfidenten der drei gemäßigten Gruppen 
des Senats Demole einen Antrag ein, die Abſtimmung über die 
Madagaskarkredite bis zur Bildung eines Miniſterſums zu ver⸗ 
tagen, welches das Vertrauen beider Kammern habe. Trotz des 
Proteſtes des Miniſterpräfidenten Bourgeois wurde der Antrag 
mit 171 gegen 90 Stimmen angenommen und dann die Sitzung 
geſchloſſen. Die nächſte Sitzung findet am Donnerſtag ſtatt. — 
Am Nachmittag traten die Miniſter im Miniſterium des Aus⸗ 
wärtigen Amtes unter dem Vorfitz des Minifterpräfidenten Bour⸗ 
geois zu einer Berathung zuſammen. 

Zu den Vorgängen in Südafrika meldet die „Times“ 
aus Mafeking, 1500 bis 2000 Buren, welche eine Kanone mit 
ſich führen, haben ſich 25 Meilen von Mafeking geſammelt, an⸗ 
geblich um die Ausbreitung der Viehſeuche zu verhindern, that: 
ſächlich jedoch, weil auf Grund der Truppenzuſammenziehung in 
Mafeking ein neuer Einfall befürchtet wird. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 21. April 1896. 

— Unſer Kaljer hat nach einer Mittheilung der „Köln. 
Ztg.“ den Kronprinzen von Italien zu den Kaiſermanövern bei 
Görlitz eingeladen. Der Prinz habe den Kriegsminiſter von dieſer 
Einladung benachrichtigt. 

„Weil es nie ſtaltfinden darf. Und Deinen Titel, Deine 
Stellung müßteft Du auch aufgeben.“ 

„Das wird mir nicht ſchwer,“ ſagte er ſchnell. 

„Und doch darf es nicht ſein. Wenn Du mich heiratheſt, 
muß Deine Mutter, die Gräfin Ryeburn, den Platz, den ſie ihr 
ganzes Leben eingenommen und ausgefüllt hat, verlaſſen, und 
in einfachen Verhältniſſen weiter leben.“ 

„Das iſt das Traurigſte,“ gab er zu; „ja, meine Mutter 
wird es ſehr empfinden.“ 

„Und die Verlobung Deiner Schweſter würde vorausficht⸗ 
lich zurückgehen?“ 

„Es wäre eine ſchöne Liebe, wenn ſolche Sachen fie beſei⸗ 
tigen könnten!“ 

„Das gebe ich zu, aber das ändert die Thatſache nicht. 
Und endlich müßteſt Du zu dem Manne gehen, der der Freund 
Deines Vaters war, und zu ihm ſagen. „Ich kann weder Ihre 
Tochter zur Frau nehmen, noch Ihnen das Darlehn zurück⸗ 


geben.“ 
„Es iſt ja alles wahr, Carmen, aber warum darüber 


ſprechen?“ 

„Du mußt mich anhören, mein Geliebter,“ unterbrach fie 
ihn. „Unter dieſen Verhältniſſen würde ich lieber ſterben, als 
Dich heirathen.“ 

„Du haſt mich geheirathet, wir find miteinander verbun⸗ 
den, Du haſt gar nicht mehr das Recht, zurückzutreten, Du biſt 
mein Eigenthum.“ a 

„Nein, wir find beide frei! Und hältſt Du mich wirklich 
für ſo ſelbſtſüchtig und grauſam, daß ich Dir ſolches Unrecht 
anthun würde? Kannſt Du nicht verſtehen, daß es mir unmög⸗ 
lich iſt, Dich herabzuziehen? Hätte ich Vermögen, mit Freuden 
würde ich es Dir geben; hätte ich Einfluß, nur für Dich wollte 
ich ihn verwenden. Aber ich kann, ich will nicht die Veran⸗ 
laſſung ſein zu Deinem Untergang.“ 


— Der Kaiſer hat dem früheren Abg. Fritz Kalle als Ver⸗ 
faſſer des Schriftchens „Des Reſerviſten Begleiter in die Hei⸗ 
math“, ein Rathgeber für das bürgerliche Leben, ſeine warme 
Anerkennung ausſprechen laſſen, mit dem Hinzufügen, daß der 
Gedanke, den Kern der militäriſchen Erziehung — ihre morali⸗ 
ſchen Faktoren — in dem Reſerviſten weiter zu pflegen, um 
auch auf dieſem Wege dem geiſtigen und leiblichen Wohle der 
Arbeiter zu nützen, lebhafte und dauernde Förderung verdient. 
Gleichzeitig hat der Kaifer dem Verein „Concordia“ in Mainz 
als dem Herausgeber der Schrift ſeinen Dank für das patrio⸗ 
tiſche Beſtreben übermitteln laſſen und die königl. Schatullenver⸗ 
waltung angewieſen, 2500 Exemplare zu beſtellen. 

— Das Geſuch des Hoſpredigers Frommel um Enthebung 
von ſeinen Aemtern als Militär:Oberpfarrer und Garniſonpfarrer 
hat der Katſer in einer Kabineisordre aus Palermo genehmigt, 
mit der Beſtimmung, was noch niemals früher bei der Pen⸗ 
ſionirung eines Milttärpfarrers vorgekommen iſt, daß Frommel 
in der Rang: und Quartierliſte weiter geführt werde. Zugleich 
iſt Frommel zum Ober⸗Konſiſtorialrath ernannt worden. Nach 
der „Voſſ. 31g.“ hat Hofprediger Frommel die Anſprachen 
zuſammengeſtellt, die der Kaiſer auf ſeiner italieniſchen Reiſe 
bei den Gottesdienſten gehalten hat. Zum Nachfolger des Hof⸗ 
predigers Frommel als Militär Oberpfarrer des Garde⸗ und des 
dritten Armeekorps wird dem Vernehmen nach der evangeliſche 
wein der 10. Divifion Wolfing in Polen ernannt 
werden. 


— Im Befinden des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe iſt 
eine erfreuliche Beſſerung eingetreten. 

— Aus Friedrichsruh iſt hier vom Fürſten Bismarck die 
Nachricht eingegangen, daß derſelbe ſich freuen würde, in dieſem 
Jahre den Beſuch feiner ſchleſiſchen Freunde zu empfangen. Gegen 
Ende Mai ſoll wegen eines beſtimmten Empfangstages im Juni 
nochmals in Friedrichsruh ſeitens des ſchlefiſchen Komitees ange⸗ 
fragt werden. 


— Am 19. Mai d. Je. wird das erſte Bataillon des Eiſen⸗ 


bahn⸗Regimenis Nr. 1 die Feier ſeines 25 jährigen Beſtehens 
begehen. Es iſt dies der Tag, an welchem im Jahre 1871 
durch allerhöchſte Kabinetsordre die Eiſenbahntruppe überhaupt 
ins Leben gerufen wurde. Mit dem erwähnten Stiftungsfeſt fol 
eine Erinnerungsfetier für alle diejenigen verbunden werden, 
welche den in den Feldzügen 1866 und 1870/71 aufgeftellt 
geweſenen Feldeiſenbahn⸗Abtheilungen angehört oder ſonſt in 
dienſtlichen Beziehungen zu denſelben geſtanden haben. 

— Die ſeltene Ehre, ſich in einem Denkmal ſchon bei Leb⸗ 
zeiten verherrlicht zu ſehen, iſt dem Generalpoſtmeiſter von 
Stephan ſoeben in Emden zu Theil geworden. Das Denkmal, 
von ſchlichter monumentaler Wirkung, befindet ſich in der An⸗ 
lage vor dem Poſtgebäude und befieht aus einem etwa 1½ 
Meter hohen Sockel aus dunklem Granit, auf dem ſich die in 
über Lebensgröße ausgeführte wohlgelungene Büſte des General⸗ 
poſtmeiſters befindet. 

— Hoſprediger a. D. Stöcker iſt von einem ſchweren Ver⸗ 
luſt getroffen worden. Sein von ihm an Kindesſtatt gehaltener 
Neffe, der stud. jur. Hermann Stöcker, iſt in der Nacht zum 
17. d. Mts. in Kainzenbad in Ober⸗Bayern an einer Rippen⸗ 

Die Stimme verſagte ihr. a 

„Du ſpielſt mit mir, Carmen,“ ſagte er heftig. „Ich ſehe 
Dich als mein Weib an und fordere von Dir, daß Du es 
wirſt. Es war nur ein Zufall, daß unſere Heirath ungültig 
iſt. Ich habe Deinen Schwur und Du ſollſt ihn halten. 

Sie kniete neben ihm auf den Raſen. 

„Geliebter,“ ſagte fie, ihn umfafjend, „es iſt alles vergeb- 
lich. Ich würde lieber gleich hier ſterben, als Dich hetrathen. 
Glaubſt Du, daß ich einen ſo ſchlechten Charakter habe, um 


Dich und die Deinigen ins Unglück zu bringen? Soll ich es an⸗ 3 
Du Lancedene um meinetwillen verlierſt, wie Deine 


ehen, wie 
De und Schweſter Mangel leiden? Ich, die Dich liebt, 
ſoll Dir Namen und Stellung rauben und Dich in die Ver⸗ 
bannung ſchicken?“ Es giebt eine edlere Liebe als die, welche 
mit der Helrath endet: es iſt ſolche, die ſich ſelbſt opfern kann, 
um den Geliebten zu retten. Das nur iſt die wahre Liebe, 
Viktor! Wenn mein Tod Dir nützen könnte, gern würde ich 
ſterben; wenn es beſſer für Dich iſt, ohne mich zu leben, wohl: 
an, jo trenne ich mich von Dir. Ich wäre ſchlecht, wenn ich 
jetzt, wo ich alles weiß, noch einwilligte, Dich zu heirathen.“ 

„Aber ich liebe Dich ſo ſehr, Carmen!“ rief er leiden⸗ 
ſchaftlich aus. 

„Gewiß nicht mehr als ich Dich; aber wir dürfen unſeren 
Gefühlen nicht nachgeben. 


aus Liebe zu heirathen; aber bei Dir liegt die Sache anders: 
Du haſt Pflichten und darfſt nicht nur an Dich denken. 


Frau zu ſein, ich kann nicht anders, als Dir ſagen, ich halte 
es für Deine Pflicht, Lady Klara Gordon zu heirathen.“ 5 
„Du biſt grauſam, Carmen, Du kannſt mich nicht lieben, 
ſonſt gäbſt Du mich nicht ſo leicht auf!“ rief Viktor erregt. 
(Fortſetzung folgt.) 


Ich glaube, faſt in jedem Falle iſt 0 
es beſſer, alle äußeren Verhältniſſe bei Seite zu ſetzen und nur 


Und 3 
ich, die ich Dich liebe, die ich ein ganzes Jahr geglaubt habe, Deine 
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fell⸗Entzündung die zu feinem älteren Lungenleiden hinzutrat, 
geſtorben. 

— Der deutſch japaniſche Handelsvertrag iſt dem Bundes⸗ 
rathe zugegangen und kommt am Donnerſtag auf die Tages⸗ 
Ordnung. 

— In der Reichstagskommiſſion für das bürgerliche Geſetz⸗ 
buch wurden heute vom 3. Buch (Sachenrecht) die Paragraphen 
916 bis 1011 erledigt und meiſt mit unweſentlichen Aenderungen 
nach dem Entwurf angenommen. Zur Annahme gelangte noch 
eine vom Abg. Kauffmann (ftſ. Bp.) beantragte Reſolution, dahin 
lautend: „Die verbündeten Regierungen zu erſuchen, die reichs⸗ 
geſetzliche Regelung des geſammten Waſſerrechts thunlichſt bald 
in Erwägung zu ziehen.“ 

— Wie das „Kl. Journal“ meldet, ſteht der Auslieferung 
des Rechtsanwalts Fritz Friedmann nichts mehr entgegen. 

Osnabrück, 21. April, mittags. (Reichstagsſtichwahl.) Bis 
jetzt find gezählt: für Wamhoff (natlib.) 13 843 und für von 
Schele (Welfe) 12 461 Stimmen. Aus 17 Ortſchaften ſteht das 
Ergebniß noch aus. 


Das Kaiſerpaar in Koburg. 
Koburg, 21. April. Seine Majeſtät der Kaiſer reiſte 
heute Nachmittag 3 Uhr nach Eiſenach, Ihre Majeſtät die 
Katſerin um 2 Uhr 55 Min. über Lichtenfels und Probſtzella 
nach Berlin. — Se. Majeſtät der Kaiſer beſuchte heute Vor⸗ 
mittag bei ſchönſtem Sonnenſchein zu Fuß die Veſte Koburg. 
Der Herzog folgte Ihrer Majeſtät der Kaiſerin im offenen Wagen 
dorthin nach. 

Koburg, 21. April. Während des Beſuchs auf der Veſte 
Koburg beſichtigten Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin 
unter Führung des Herzogs Alfred die Alterthümer und die 
Kupferſtich⸗ und Münzſammlung. Die Majeſtäten kehrten von 
der Veſte Koburg zu Fuß in die Stadt zurück. 

* re PER Tu qͥ 2 
f Ausland. 

Wien, 21. April. Baron Morig Hirſch iſt heute früh auf 
ſeinem Gute bei Komorn (Ungarn) geſtorben. 

Paris, 21. April. Der Miniſterrath beſchloß, den Fürſten 
Ferdinand offiziell mit fürſtlichen Ehren zu empfangen. Der 
Fürſt fol Gaſt der Regierung fein und die einem Souverän 
zukommenden militäriſchen Ehrenbezeugungen erwieſen erhalten. 

Kopenhagen, 21. April. Der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten Ingerslew iſt geſtern Abend plötzlich am Herzſchlage 
geſtorben. 

Athen, 20. April. 2000 Arbeiter der franzöfiſchen Geſell⸗ 
ſchaft in Laurton ſtreiken. Es kam zu vereinzelten Ruhe⸗ 
ſtörungen. Mehrere Perſonen wurden dabei verwundet. Fünf 
ſollen getödtet ſein. Die Streikenden ſperrten die Bureaus der 
Geſellſchaft ab und zündeten ein Depot an. Militär wurde ab⸗ 
geſandt. 


Frovinzialnachrichten. 

8 Culmſee, 21. April. (Feuer.) Heute nachmittags 12¼ Uhr 
brach in einer neben dem Schnitzelraum der hieſigen Zuckerfabrik defind⸗ 
lichen Kammer Feuer aus, welches aber rechtzeitig bemerkt wurde und 
beim Anrücken der hieſigen freiwilligen Feuerwehr bereits gelöſcht war. 
Verbrannt ſind mehrere dortſelbſt aufgeſpeichert geweſene leere Farben⸗ 
tonnen, ſowie verſchiedene Gummiſchläuche. Der entſtandene Schaden 
beläuft ſich auf ca. 150 Mk. Allem Anſchein nach liegt Selbſtentzün⸗ 
dung vor. 

$ Aus dem Kreiſe Culm, 22. April. (Lizitationstermin.) Am 
Donnerſtag den 7. Mai vorm. 10 Uhr ſteht im Pfarrhauſe zu Plusnitz 
ge an zur Vergebung des Neubaues des Kirchthurmes 

aſelbſt. 

Danzig, 18. April. (Fuhrwerks⸗Berufsgenoſſenſchaft.) In der 
heute Vormittag im „Kaiſerhof“ abgehaltenen zwölften ordentlichen Ge⸗ 
neralverſammlung der Sektion II der Fuhrwerks⸗Berufsgenoſſenſchaft, 
die von 25 Mitgliedern mit 90 Stimmen beſucht war, wurde zunächſt 
der Verwaltungs- und Kaſſenbericht pro 1895 verleſen, die Rechnung 
dechargirt und der Etat pro 1896 in Einnahme und Ausgabe auf 2020 
Mark feſtgeſetzt. Zum Delegirten wurde dann Herr Thiel⸗Chriftburg und 
deſſen Erſatzmann Herr Marſchall⸗Danzig, zu Vorſtandsmitgliedern die 
ge en H. Müller⸗Danzig, Thiel⸗Chriſtburg, C. v. Pokrzywicki⸗Dt Krone, 

h n 8. Boehm⸗Marienburg und R. Potratz⸗Danzig 
gewählt. Nach den Wahlen von 15 Vertrauensmännern wählte man 
zum Schiedsgerichts⸗Beiſitzer Herrn L. Müller, zum erſten Stellvertreter 

errn J. Keller und zum zweiten Otto Techner. Nach der Sektions⸗ 
itzung traten die Vorſtandsmitglieder zuſammen und wählten unter ſich 
die nachbenannten Herren: Zum Vorſitzenden J. Marſchall von hier, 


Der Marathonſteger. 

Von allen Wettkämpfen, die in dieſen Tagen bei den olym⸗ 
piſchen Spielen in Athen ausgefochten worden, hat keiner auch 
nur annähernd das Intereſſe erregt, wie der 40 Kilometer lange 
Dauerwettlauf von Marathon nach Athen. Auf dieſen Kampf 
hatten ſich die Wünſche der geſammten griechiſchen Nation, be⸗ 
ſonders der Hellenen, vereinigt: der Sieg mußte den Nachkommen 
der tapferen Marathonkämpfer gehören, ſollten fie nicht der be⸗ 
rühmten Ahnen unwürdig erſcheinen. Dieſer Lauf ſollte bekannt⸗ 
lich eine Erinnerung an die berühmte Leiſtung des Schnell⸗ 
läufers Phidippides ſein, der im Jahre 490 v. Chr. die Freu⸗ 
denbotſchaft von dem glorreichen Siege der Hellenen über die 
Perſer in der Schlacht bei Marathon nach Athen brachte und 
nach der furchtbaren Anſtrengung mit den Worten: Freut Euch, 
wir haben gefiegt! entſeelt zu Boden ſtürzte. Die Aufregung 
war denn auch grenzenlos, über alle Beſchreibung und zwar nicht 
bloß in Athen, ſondern in ganz Griechenland. Unter den Theil⸗ 
nehmern am Laufe befanden ſich der weltberühmte Auſtralier 
Flack und der wegen ſeiner Ausdauer gefürchtete Boſtoner Läufer 
Blacke; und dies brachte die Gemüther noch mehr in Aufruhr. 
Als die Zeit herankam, wo der Sieger erwartet werden konnte, 
war die Erregung nicht mehr zu dämpfen, die Spiele mußten 
unterbrochen werden. Da ertönte, ſo wird der „Wiener N. Fr. 
Preſſe“ geichrieben, endlich ein Schuß, das Zeichen des Heran⸗ 
nahens des Siegers. Er kam! Alles erhob fich zitternd und 
blickte nach dem Eingang des Stadions. Der Kronprinz 
und Prinz Georg liefen ihm, gefolgt von den Schiedsrichtern, 
eiligſt entgegen. Nun erkannte man die weiß⸗blaue Tracht des 
griechiſchen Läufers, da brach ein Jubelſchrei aus hunderttauſend 
Kehlen hervor, man warf die Hüte in die Luſt, ſchlug mit den 
Armen um ſich, winkte mit Stöcken, Schirmen, Tüchern, Fahnen. 
Die Fremden wurden in den Trubel der Begeifterung mitge⸗ 
riſſen; dieſes Schauſpiel, dieſen Ausbruch des nationalen Ge⸗ 
fühls im Kultus der klaſſiſchen Vergangenheit werden fie wohl 
ihr Lebtag nicht vergeſſen. 

Der Kronprinz und Prinz Georg geleiteten den noch immer 
tapfer, wenn auch mit offenbar übermenſchlicher Anſtrengung 
ſchreitenden Sieger geradezu auf ihren Armen laufenden Schrittes 


zu deſſen Stellvertreter G. Thiel hier, zum Schatzmeiſter Mallon ⸗Kulm, 


deſſen Stellvertreter J. H. Müller hier, zum Schriftführer v. Pokrzy⸗ 
wicki⸗Dt. Krone und deſſen Stellvertreter G. Thiel. 

Argenau, 20. April. (Plötzlicher Tod.) Geſtern Abend 9½ Uhr 
ſtürzte der Wachtmeiſter bei der Gendarmerie, Noack, als er von einem 
Patrouillenritte auf dem Wege nach Hauſe war, plötzlich todt vom 
Pferde. Ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht. 

Poſen, 18. April. (Das Spielen polniſcher Melodien.) Gegenüber 
den Nachrichten, das Kriegsminiſterium habe Befehle oder Weiſungen 
erlaſſen, wodurch den Milſtärkapellen in Poſen verboten ift, beſtimmte 
Melodien zu ſpielen oder auch ihre Konzertprogramme gleichzeitig in 
deuiſcher und polniſcher Sprache ausgeben zu laſſen, iſt der „Reichsan⸗ 
zeiger“ in der Lage feſtzuſtellen, daß das Kriegsminiſterium irgend 
welche in der angedeuteten Richtung ſich bewegende Weiſungen oder 
Befehle nicht erlaſſen habe, da hierzu nur die Kommandobehörden zu⸗ 
ſtändig ſind. 


TLofal nachrichten. 
Thorn, 22. April 1896. 

— (Militäriſche Perſonalien.) Der Inſpekteur der 1. Pio⸗ 
nier⸗Inſpektion, Generalmajor Becker, iſt zum Generallieutenant befördert 
worden. 

— Gandelskammer.) In der geſtern Nachmittag unter dem 
Vorſitz des Vorſtegers Herrn H. Schwartz jun. abgehaltenen Sitzung bes 
ſchäftigte ſich die Kammer zunächſt mit einer an den Reichstag gerich⸗ 
teten Petition der Aelteſten der Kaufmannſchaft von Magdeburg zu der 
Geſetzvorlage betreffend die Abänderung des Geſetzes über die Erwerbs⸗ 
und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften. Die Petition will entgegen dem An⸗ 
trage der Reichstagskommiſſion in § 1 der Vorlage eine völlige Gleich⸗ 
ſtellung der gewerblichen mit den landwirthſchaftlichen Konſumvereinen, 
d. h. es ſoll letzteren nicht das Recht eingeräumt werden, allein an Nicht⸗ 
mitglieder verkaufen zu dürfen. Die Kammer beſchloß, der Petition bei⸗ 
zutreten und noch beim Reichstage vorſtellig zu werden, obwohl der in 
Rede ſtehende $ 1 bereits in zweiter Leſung nach dem Kommiſſions⸗ 
antrage angenommen worden iſt. In der Debatte kam auch zur Erör⸗ 
terung, daß das wirthſchaftliche Bedürfniß der Konſumvereine zu beſtrei⸗ 
ten ſei und daß ſie eine bedrohliche Konkurrenz für die Gewerbetreibenden 
bildeten. Hierbei wurde bemerkt, daß die Konſumvereine in unſerer 
Gegend noch keine große Verbreitung gefunden haben; ſpeziell in Thorn 
giebt es noch keinen derartigen Verein. — Der Miniſter für Handel und 
Gewerbe hat die Handelskammern aufgefordert, ſich über das Bedürfniß 
und die Zweckmäßigkeit der Errichtung von kaufmänniſchen Schieds⸗ 
gerichten gutachtlich zu äußern. Die kaufmänniſchen Schiedsgerichte, 
welche den Gewerbegerichten nachgebildet werden ſollen, werden nament⸗ 
lich von den Handlungsgehilfen gewünſcht, weil dieſe bei vorkommenden 
rechtlichen Streitigkeiten meiſtens nicht in der Lage ſind, den ordentlichen 
Prozeßweg, dei dem das Verfahren langdauernd und mit großen Koſten 
verknüpft iſt, einſchlagen zu können. Der hieſige Zweigverein „Boruſſia“ 
des Verbandes deutſcher Handlungsgehilfen hat in dieſer Angelegenheit 
ein Schreiben an die Kammer gerichtet, in welchem der Wunſch nach 
Errichtung von kaufmänniſchen Schiedsgerichten unterſtützt und angeführt 
wird, daß im letzten Jahre hier nur ein Streitfall zwiſchen Prinzipalen 
und Handlungsgehilfen vorgekommen ſei. Der Vorſitzende kann nach den 
eingezogenen Erkundigungen feſtſtellen, daß das Verhältniß hier zwiſchen 
Prinzipalen und Handlungsgehilfen ein friedliches iſt und daß Streit⸗ 
fälle ſelten vorkommen. Das Schreiben des Vereins „Boruſſia“ gebe 
dafür ja eine Beſtätigung. Sonach ſei für unſeren Bezirk das Be⸗ 
dürfniß nach Errichtung eines Schiedsgerichts nicht vorhanden. Herr 
Dietrich bemerkt, die Fälle, daß Handlungsgehilfen gegen Prinzipale 
rechtliche Anſprüche zu erheben hätten, kämen weniger vor als die gegen⸗ 
theiligen Fälle, denn es ſei oft der Fall, daß ein Gehilfe die bereits an⸗ 
genommene Stellung nicht antrete, weil er inzwiſchen eine ihm mehr 
zuſagende gefunden. Für Prinzipale würden daher Schiedsgerichte nur 
eigentlichen Zweck haben, wenn ſie ebenſo weitgehende Funktionen wie die 
ordentlichen Gerichte hätten. Die Uebertragung ſolcher Funktionen ſei 
aber natürlich ausgeſchloſſen. Im übrigen verneint auch Redner die Be⸗ 
dürfnißfrage. Wie der Vorſitzende noch bemerkt, haben ſich mehrere 
Handelskammern ſchon gegen die Errichtung der kaufmänniſchen Schieds⸗ 
gerichte ausgeſprochen, andere ſind indeß dafür. Sie bemängeln aber, 
daß die Schiedsgerichte keine Mittel haben würden, um die Parteien zur 
Unterwerfung unter ihren Schiedsſpruch zu zwingen. Die Kammer 
beſchließt, dem Herrn Miniſter zu antworten, daß für den Bezirk Thorn 
ein Bedürfniß für die Errichtung eines kaufmänniſchen Schiedsgerichts 
nicht vorhanden iſt, daß ein ſolches aber von den Handlungsgehilfen 
gewünſcht werde. — Die Handelskammer Oppeln firebt im Petitions⸗ 
wege eine Abänderung der Ausführungsbeſtimmungen zum Einkommen⸗ 
ſteuergeſetz dahin an, daß die Geſchäftsbücher, welche bei Steuerreklama⸗ 
tionen von Gewerbetreibenden der Veranlagungskommiſſion eingereicht 
werden, nur von einem ſachverſtändigen Mitgliede der Kommiſſion, 
welches nicht Konkurrent des Cenſiten iſt, oder einem außerhalb der 
Kommiſſion ſtehenden Sachverſtändigen, welcher gleichfalls nicht Konkur⸗ 
rent iſt, geprüft werden dürfen. Die Kammer wird ſich der Petition 
aus prinzipiellen Gründen anſchließen, obwohl in unſerem Bezirk Klagen 
über die Prüfung der Geſchäftsbücher Gewerbetreibender in der Steuer⸗ 
Veranlagungskommiſſion bisher nicht laut geworden find. — Der neue 
Geſetzentwurf über die Reform der Handelskammern wurde vom Vor⸗ 
ſitzenden zur Beſprechung gebracht. Der Entwurf befinde ſich in voller 
Uebereinſtimmung mit den Wünſchen, welche die Kammer ſeiner Zeit in 
den an den Herrn Handelsminiſter eingereichten Fragebogen ausge⸗ 
ſprochen, und habe im Ausſchuß des deutſchen Handelstages, der in den 
letzten Tagen verſammelt geweſen ſei, eine ſehr günſtige Beurtheilung 
gefunden. Die Handelskammer Breslau wolle den Geſetzentwurf ab⸗ 


durch die ganze Länge des Stadions vor den Königsthron. Der 
König erhob ſich und entblößte das Haupt. Angeſichts der gan⸗ 
zen Menge umarmten und küßten den Sieger die beiden Prinzen 
und mehrere Generale. Ene Dame aus Smyrna ſchickte ihm 
ihre goldene Uhr, die Gattin des ruſſiſchen Botſchaftsrathes 
Bachmetler einen filbernen Kognakflacon; Herr Syngros ſchenkte 
ihm auf der Stelle 25000 Drachmen ... Auf einer Tafel 
erſchien der Rekord des Läufers: 40 Kilometer in 2 Stunden 
55 Minuten 20 Selunden; auf dem Siegesmaſte wurde die 
griechiſche Flagge gehißt.. Und das Stadion erdröhnte noch 
immer, noch lange nachdem der Sieger davongetragen wurde. 
Weiße Tauben, welche Oelzweige und Fahnen trugen, wurden 
losgelaſſen. Man kann eine Vorſtellung gewinnen von dem 
Eindrucke, den dieſer ſo heiß erſehnte Sieg auf das Volk machte, 
wenn man erfährt, daß nicht nur gelehrte Philhellenen, wie der 
Akademiker Michel Beéal, oder reiche Patrioten, ſondern auch 
arme kleine Leute Ehrengaben und Preiſe für den Marathon⸗ 
ſieger geſtiftet hatten. Ein Milchverkäufer, der jeden Morgen 
ſeine Ziegen durch die Straßen führt, verpflichtet ſich, ihm jahr⸗ 
aus jahrein gratis die Milch zu liefern; ein Caſétier übernahm 
es, ihn mit Kaffee zu verſorgen — und der Sieger trank gleich 
nach ſeiner Ankunft zwei Taſſen Mokka; ein Raſeur wird ihn, 
ſolange er lebt, unentgeltlich raſieren; ein Obſtverkäufer bringt 
ihm das Obſt; ein Gaſthausbeſitzer giebt ihm Mittageſſen und 
Nachtmahl, und ein Zahnarzt will ihm zeitlebens umſonſt — 
die Zähne ausreißen .... In allen Dörfern der Marathon⸗ 
Ebene war an dieſem Tage, der ein großer kirchlicher Feiertag 
iſt, nicht eine Seele in der Kirche: Alles umdrängte die Läufer, 
die ſeit dem Vorabende ſich in Marathon befanden, und harrte 
Stunden lang darauf, ſie laufen zu ſehen — die Prieſter allen 
voran; als man einen von ihnen deswegen zur Rede ſtellte, 
ſagte er: Die Chriſtenheit wird mehr gewinnen, wenn ein 
orthodoxer Chriſt Marathonſieger wird, als durch eine gewöhn⸗ 
liche Meſſe. 

Der Sieger heißt Spyridon Luis; er iſt 24 Jahre alt 
und aus Amaruſion in Attika gebürtig, einem Orte am Fuße 
des Pentelikon. Einen Tag vor ſeinem Siegeslaufe hatte er 
noch auf ſeinem kleinen Weingarten den Pflug geführt. 


gelehnt wiſſen, ſtehe aber mit dieſem Standpunkte unter den Handels⸗ 
kammern völlig vereinzelt da. Die Kammer zu Lüdenſcheid wolle einen 
Zuſatz zu § 1 des Entwurfs, welcher beſtimmt, daß beſtehende Kammern 
gegen ihren Willen nicht aufgehoben oder an andere Kammern ange⸗ 
gliedert werden können. Die Kammer hält dieſen Zuſatz für überflüſſig, 
da Gewähr dafür vorhanden ſei, daß das geſchichtlich Gewordene erhalten 
bleibe. — Die von Herrn Rawitzki vorgelegte Rechnung über den Bau 
des Maſchinen⸗Lagerſchuppens auf dem Hauptbahnhofe, welche mit einem 
Ueberſchuß von über 2000 Mk. abſchließt, wird Herrn Dietrich zur 
Prüfung übergeben. Herr Leyſer ſpricht bei dieſer Geleg nheit den 
Wunſch nach einer Aenderung des Tarifs für den Lagerſchuppen aus; 
es möchte die Lagergebühr für ſolche Waggons ermäßigt werden, die zur 
Hälfte verkauft werden. Einen dahingehenden Antrag wird Herr Leyſer 
zur nächſten Sitzung einbringen. — Der Eiſenbahnfiskus hatte Geneigt⸗ 
heit ausgeſprochen, das Anſchlußgeleis am ſog. Handelskammerſchuppen 
für 1500 Mk. käuflich zu übernehmen. Jetzt theilt die Direktion Brom⸗ 
berg mit, daß ſie von dem Ankauf Abſtand nehme. — Von der Bro: 
vinzialſteuerdirektion liegen mehrere Eingänge vor, die im Handels⸗ 
kammerbureau einzuſehen ſind. — Nach Mittheilung des Hauptzollamts 
ſind die Dienſtſtunden für die Zollabfertigung auf dem Hauptbahnhofe 
vom 1. April bis 1. Oktober wieder auf die Zeit von 3—6 Uhr nach⸗ 
mittags gelegt. — Die Inhaberin der Reſtauration auf dem Haupt⸗ 
babnbofe, Frau Oſtermann, ſucht bei der Kammer direkt die Erlaubniß 
zur Einrichtung eines Ausſchankes in dem Handelskammerlagerhauſe 
nach. Die Kammer beſchließt in dieſer genugſam bekannten Angelegen⸗ 
heit, auch auf dieſes Geſuch nicht einzugehen. — Einer Bitte des hieſigen 
Zweigvereins des Verbandes deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig ent⸗ 
ſprechend, beſchließt die Kammer, dem Beiſpiel anderer Kammern zu 
folgen und dem genannten Verbande als außerordentliches Mitglied bei⸗ 
zutreten. — In den Minifterien für Handel und für Finanzen iſt man 
darauf bedacht, wie in den Provinzen Weſt⸗ und Ostpreußen der Holz⸗ 
reichthum und die Waſſerläufe des Landes zur gebung der Induſtrie, 
namentlich durch Anlage von Holzſtofffabriken, nutzbar gemacht 
werden können. Auf Anfrage hatte die Kammer im vorigen Jahre die 
Auskunft ertheilt, daß die Verhältniſſe in unſerem Bezirk ſich nicht für 
die Anlage ſolcher Fabriken eigneten. Neue Ermittelungen haben er⸗ 
geben, daß die Gegend von Schirpitz ſich mit ihren zahlreichen Waſſer⸗ 
läufen, an denen Mühlen betrieben werden, ſehr für ſolche Fabriken 
eignet. Es wird dies der Regierung mitgetheilt werden. Der Vorſitzende 
bemerkt, daß Holzſtofffabriken nach den ihm vorliegenden Geſchäftsergeb⸗ 
niſſen eine gute Kapitalsanlage bildeten und gewinnbringender ſeien als 
der Betrieb von Mahlmühlen. Es bliebe jetzt noch zu wünſchen, daß ſich 
auch Unternehmer für die Anlage von Holzſtofffabriken bei uns finden. — 
Für Flurbeſchädigungen, welche bei den Vermeſſungen zum Plane des 
Holzhafens entitanden ſind, bewilligte die Kammer an Beſitzer auf 
Korzeniec 96 Mark (8 Pfg. per Quadratmeter). — Schließlich macpte der 
Vorſitzende einige wichtige Mittheilungen über den Stand des Holz⸗ 
hafen⸗ Projektes. Der Stand ſei ein günſtiger, wenn auch noch 
nicht derart, daß der Bau ſchon im nächſten Jahre in Angriff genommen 
werden kann. Nach einer Mittheilung des Herrn Regierungspräſidenten 
zu Marienwerder wird das ganze Projekt davon abhängig bleiben, wie 
die Eindeichung der Neſſauer Niederung erfolgt. Die Genehmigung des 
Projektes werde erfolgen, wenn der hochwaſſerfreie Abſchluß der Niederung 
geſichert iſt. Die Holzhafen⸗Frage könne nur in Zuſammenhang mit dem 
Eindeichungsprojekt gelöſt werden und bei den üder die Eindeichung 
demnächſt ſtattfindenden Verhandlungen werde auf das Holzhafen⸗Projekt 
zurückgegriffen werden. Es komme auch darauf an, daß der Strom des 
Hochwaſſers durch den Holzhafendamm nicht in die freiliegende hintere 
Niederung gedrängt werde. Im Ganzen ſei die Sache, wie der Vor⸗ 
ſitzende bemerkt, nicht ausſichtslos. Am werthvollſten ſei, daß die Strom⸗ 
bau⸗Behörde, als die in erſter Linie maßgebende Behörde, durchaus für 
das Projekt ſei Der Herr Oberpräſident babe mitgetheilt, daß der Holz: 
hafen im ſtromfiskaliſchen Intereſſe ohne Bedenken und ſogar erwünſcht 
ſei. Hiergegen ſei die Eindeichungs⸗Angelegenheit nebenſächlich, ebenſo 
die Frage, ob die außerhalb des Holzhafens wohnenden von 
Korzeniec nicht durch Hochwaſſer leiden könnten. Die etwaigen Hoch⸗ 
waſſer Schäden würden nicht im Verhältniß ſtehen zu den Vortheilen, 
welche die Korzeniecer von dem Holzhafen haben würden. Man könne 
erfreut darüber fein, daß das Projekt an zufländiger Stelle eine fo gute 
Aufnahme gefunden habe. — An die öffentliche Sitzung ſchloß ſich noch 
eine geheime. 

— (Der Thorner Jagdverein) hält feine Jahres⸗Haupt⸗ 
verſammlung mit Stiftungsfeſt erſt am Montag den 27. April ab. 

— (Die nordöſtliche Zone) des deutſchen Gaſtwirtheverbandes 
tagt heute in Thorn. Eingetroffen ſind Vertreter aus Königsberg, 
Danzig, Graudenz, Elbing, Dirſchau, Marienburg, Marienwerder und 
Bromberg. Die Verhandlungen begannen Nachmittag 4 Uhr in Winklers 
Hotel. Zur Berathung ſtehen Vorlagen für den am 10. und 11. Juni 
d. Is. in Hamburg stattfindenden deutſchen Gaſtwirthetag, hauptſächlich 
aber die Einrichtung einer Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe des Verbandes. Ferner 
ſoll der Vorſitzende gewählt und der nächſte Verſammlungsort beſtimmt 
werden. 

— Schüler⸗ Zirkel.) Frl. Franziska Günther aus Danzig 
wird hier von Anfang Mai bis zum Beginn der großen Schulferien 
neben ibren Zirkeln in Danzig einen Tanzunterrichts⸗Kurſus, verbunden 
mit Haltungs⸗ und Bewegungslebre, für Schüler und Schülerinnen ab⸗ 
halten. Frl. Günther iſt hier in Thorn nicht unbekannt; ſie hat Anfang 
der 80er Jahre den jetzt unter der Leitung von Frau Rothe befindlichen 
Fröbel'ſchen Kindergarten gegründet und denſelben lange geleitet. Seit 
ca. fieben Jahren unterhält fie in Danzig und anderen Orten ihre 
fenen REN welche überall Anklang und ſehr rege Betheiligung 

nden. 

— ([Freimuths Kunſt⸗Glasbläſerei) auf dem Bromberger 
Thorplatz erfreut ſich eines zahlreichen Beſuches, und in der That ver⸗ 
dient ſie die volle Aufmerkſamkeit des Publikums und namentlich der 
gebildeteren Kreiſe, denn es iſt ebenſo intereſſant wie belehrend, zu ſehen, 
wie das Glas geblaſen, geſponnen und geflochten wird, wobei unter ge⸗ 
ſchickten Händen allerlei niedliche, buntfarbige Nippesſachen ꝛc. entitehen, 
die verkäuflich ſind. Wir können den Beſuch der Glasbläſerei, die eine 
hervorragende Sehenswürdigkeit iſt, nur empfehlen. Man braucht keinen 
Anſtoß daran zu nehmen, daß die Glasbläſerei ſich in einer Schaubude 
befindet, und ebenſo iſt jede Voreingenommenheit wegen des billigen 
Eintrittspreiſes grundlos, denn derſelbe iſt deshalb ſo niedrig bemeſſen, 
damit auch Familien der Beſuch möglich ſein ſoll. 
(Gwangsverſteigerung.) Das dem Bauunternehmer 
Aug. Bohnke gehörige Hausgrundſtück Mocker, Lindenſtraße Nr. 431 ift 
in der heutigen Zwangsverſteigerung vor dem königl. Amtsgericht von 
dem Kaufmann Bukſch Thorn für 13 400 Mark erſtanden worden. 

— (Schwurgericht.) Die Geſchworenen wurden durch die 
Beweisaufnahme nur von der Schuld des Angeklagten Leopold Brig⸗ 
mann überzeugt. Während ſie in Bezug auf dieſen die Schuldfrage 
bejahten, verneinten ſie dieſelbe bezüglich des mitangeklagten Robert 
Brigmann. Ihrem Verdikte gemäß verurtheilte der Gerichtshof den 
Leopold Brigmann wegen betrügeriſchen Bankerotts zu 2 Jahren Zucht⸗ 
haus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 
2 Jahren. Robert Brigmann wurde freigeſprochen und ſofort auf freien 
Fuß geſetzt. — Damit ſchloß die diesmalige Sitzungsperiode. 

— (Dejerteur.) Der Hülfshoboiſt Lilienthal vom Infanterie⸗Reg. 
Nr. 61, welcher in Bromberg einen Selbſtmordverſuch gemacht hat, i 
deſertirt; ſeit dem 13. d. Mts. hat er die hieſige Garniſon verlaſſen. 
Ja dem Steckbrief, der hinter L. ertlaſſen iſt, heißt es, daß er außer 

eutſch noch Engliſch und Franzöſiſch ſpricht. 5 

— (Steckbrieflich verfolgt) werden von der königl. Staats⸗ 
anwaltſchaft zu Thorn der Arheiter Michael Ratkowski aus Simon, 
Kreis Thorn, an dem eine Gefängnißſtrafe von 2 Monaten vollſtreckt 
werden ſoll, und der Schriftſetzer Viktor Sedlaczek aus Lemberg in 
Galizien wegen vorſätzlicher Sachbeſchädigung. 

— (Polizeibericht.) In polizeilichen Gewahrſam wurde eine 
Perſon genommen. . 

— Gurückgelaſſen) im Geſchäftslokale von Wolff, Seglerſtraße 22, 
3 Paar Strümpfe, ein Spitzentuch und ein Kamm. Näheres im Polizei⸗ 
ſekretariat. Aufgegriffen eine Henne, abzuholen bei Schornſteinfeger⸗ 
meiſter Maddaus, Schuhmacherſtraße 29 III. 

— (Von der Weich ſel.) Waſſerſtand heute mittags 3,34 Mtr. 
über Null. Das Waſſer fällt. Abgefahren die Dampfer „Hella“, „Prinz 
Wilhelm“ und „Falke“ nach Danzig und „Alice“ mit voller Ladung und 
vier beladenen Kähnen im Schlepptau nach Plock. 

Bei Warſchau heute 2,41 Mtr. Waſſerſtand. 


§ Mocker, 22. April. (Aufgehobene Meldepflicht.) Da ſeit Wochen 


hier Fälle von Scharlacherkrankungen nicht mehr vorgekommen ſind, ſo 
1 991ö,üỹÜ Muwwzt '. > 


3 
Nine 


ift die durc Verfügung des königl. Landraths vom 14. Februar cr. an 
geordnete Meldepflicht wiedre aufgehoben. ; 5 
(„ Podgerz, 21. April. (Verſchiedenes.) Beim Spielen geriethen 
es Arten in Streit. Das ſechsjährige Söhnchen des Schaffners 
. erhielt einen Stoß und fiel fo unglücklich, daß es ſich einen 
BR bruch am rechten Arme zuzog. Man befürchtet, daß der Arm ſteif 
def 5 wird. — Heute fiel das Pferd eines umherziehenden Schaubuden⸗ 
eſitzers auf dem hieſigen Marktplatze ermattet zu Boden. Daſſelbe hatte 
wohl viel Muſik zu hören, aber wenig zu freſſen bekommen. Als es 
ſic mitleidigen Perſonen gefüttert und getränkt worden war, erhob es 
b E wieder. — Zu der heutigen erſten diesjährigen Feuerwehrübung 
atte ſich etwa die Hälfte der aktiven Mitglieder eingefunden. Die 


Uebungen klappten unter der Führung des neuen Kommandeurs zur 
allgemeinen Zufriedenheit. 


„ Podgorz, 22. April. (Zur Uebernahme der Bauarbeiten) an der 
zu errichtenden Kirche hierſelbſt ſind vier Offerten abgegeben worden, 
= zwei Bauunternehmer aus Mocker und zwei aus Podgorz eingereicht 
haben. Es ſind die Herren W. Broſius und Stropp, Panſegrau und 


Wykrzykowskl. Für die Zi et 
zu liefern. 8 Zimmerarbeiten iſt das Holz vom Unternehmer 


K Aus dem Kreiſe Thorn, 22. Apri 
„ 22. April. (Hundeſperre.) Wegen 
dee 15 Tollwuth unter den Hunden in Schirpitz iſt die 
Liu auch Über die Ortſchaft Cierpitz verhängt. 


i Mannigfaltiges. 

R Bir erſte err Steen in Berlin 
(Gör 4 Bahn⸗Treptow) iſt in dieſer Woche eröffnet worden. 
3 nbahnunfall.) Aus Köln, 21. April, wird 
9 igleiſt Der geſtrige Abendzug zwiſchen Uelmen und Daun 
D 3 Beamte des Zugperſonals wurden verletzt. 


{ Neueſte Nachrichten. 

An ale in, 22. April. Prozeß Hammerſtein. Der 
b 105 lagte iſt wenig verändert, macht aber einen ernſten und 
ekümmerten Eindruck. Der Andrang des Publikums ift 
enorm. Der Gerichtspräſident erklärt, Politik vermeiden zu 
wollen. Die Vertheidiger erklären, die Auslieferung ſei 
ein Verſtoß gegen das Völkerrecht geweſen. Der Ober⸗ 
ſtaatsanwalt widerſpricht. Als Zeugen find erfchienen: 
Stöcker, Flinſch, Graf Finkenſtein, Graf Kanitz, Dr. 
Kropatſchek, Freih v. Manteuffel. Der geladene Wucherer 

Pariſer iſt nicht erſchienen. 
Kattowitz, 22. April. Durch Einſturz eines Gerüſtes am 


Waiſenhauſe in Bogutſchütz find fünf Maurer ſchwer verletzt 
worden. 


Dresden, 21. April. Der Kaiſer trifft am Donnerſtag Vor⸗ 
mittag, von der Wartburg kommend, auf der Halteſtelle Strehlen 
ein. Ein offizieller Empfang findet nicht ſtatt. Um 1 Uhr 
wohnt Se. Majeſtät der Parade bei; abends beſucht der Kaiſer 
mit der ſächſiſchen Königsfamilie eine Soiree beim Staatsminiſter 
von Netzſch. Die Abreiſe des Kaiſers erfolgt am Freitag Vor⸗ 
mittag. 

Wien, 22. April. Der Kaiſer hat die Beſtätigun 
Dr. Par abgelehnt. 8 1 . 

Paris, 22. April. Das Miniſterium Bourgeois hat 
ſeine Demiſſion gegeben. i 1 
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Verantwortlich für die Nedaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Dörſendericht. 
122. April.]21 April. 


Tendenz der Fondsbörſe: ſtill. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa : . 1216-30 | 316—50 
Wechſel auf Warſchau kurz . 216— 1216-20 
Preußiſche 3 % Konſols. 975 99--80 
Preußiſche 3J¼ % Konſonrs 105-30 105 —25 
Preußiſche 4% Konſols . 106-30 | 106—25 
Deutſche Reichsanleihe 3% 2 2 2 2 2.1 99-80] 9990 
Deutſche Reichsanleihe 3½% . . .. 105-40 105 —25 
Polniſche Pfandbriefe 4¼½ % m 6750 67-50 
Polniſche Liquidationspfandbriefe 0 ; — — 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ / 100-40 100 —50 
horner Stadtanleihe 3 ½ % 0 .. 
Diskonto Kommandit⸗Antheille 20890 209-60 
Oeſterreichiſche Banknoten . 170— 169 —95 
Weizen gelber: Ma.... J156— 156—50 
J 1 
loi in ener 77, 785% 
den: Io 120 120 
WMW. 11192511950 
VVV 120—75 121 
J ˙ RE St 122— 122 
Hafer: Mai. Be TR BER 119—75 ] 119—75 
Juli 5 j 122— 1122— 
Rüböl: Mai . 45—801 45-50 
Oktober 1 ; 5 ; . 46— 46— 
Spiritus e een . . 
EEE DON EN a ER an 4 53— — 
Der sg leer 3380 33—80 
70er April . . 2 . ] 39—20| 39—20 
70er September . 39—10| 39—20 


Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3¼ pCt. reſp. 4 pCt. 


Thorner Warktpreife 


vom Dienfiag den 21. April. 


niedr.ſhöchſter niedr. Inöchſter 
Benennung Preis. Benennung Preis. 
4 2 22 
„ | | a . | 
Weizen 100 Kilo 150) 15 50 Hammelfleiſch 1 Kilo] — 90 1/00 
1 5 ar „ 111100] 11 | 50) Epbutter . m 1140| 2/00 
Gerſte „ 112/00 ] 12 50 Eier Schock! 2100] 220 
Hafer „ 1105011 | 00||ßtrebfe „ 1-1-1—- — 
Stroh (Richt:) 5 500 — — [Aale . . 1 Kilo — . 
F 15 500] — —Breſſen „ 1-60] — 70 
Erbſen „ 140018 00 Schleie un 120 | —— | 
Kartoffeln 50 Kilof 1120) 1 40 Hechte 77 1/00] 1/20 
Weizenmehl. 175 8100] 15 40 Karauſchen . „ I--1-1> | 
Roggenmehl. 5 640 10 000 Barſche „ 60 —80 | 
Brot. 2½ Kl.] —— 1 — 50 Zander 75 1401 —— | 
Rindfleiſch Karpfen „ I aa 
v. d. Keule. 1 Kilo 1000] — | —|Barbinen . „ 801 — — 
Bauchfleiſch. „ 90] ——Weißfiſche „ — 40 — 
Kalbfleiſch „ — 80 120 Milch. 1 Liter] — 10 —12 
Schweinefl. „ 1190] 100 Petroleum „ 20 —— 
Geräuch. Speckk „ 140 | — — Spiritus = 140] —i— 
Schmalz 5 1140 — [-, dbdenat.)] „ 1-351 —— 


Der Wochenmarkt war mit allen Zufuhren nur mittelmäßig beſchickt. 
Es koſteten: Blumenkohl 50—60 Pf. pro Kopf, Weißkobl 10—20 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 21. April 1896. — 4. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

244 315 62 522 51 95 942 54 1011 85 108 298 610 739 859 
920 84 2052 81 139 204 84 88 60 486 45 600 19 31 920 3055 
201 395 5083 671 721 942 66 4056 80 223 345 63 87 451 529 56 
85 92 673 75 857 992 5316 72 443 (3000) 544 710 904 39 6062 
(500) 155 218 (1500) 867 413 25 29 43 533 88 (300) 739 69 72 (3000) 
7144 233 64 (500) 81 416 36 (300) 90 660 (3000) 62 842 92 98 
910 8220 318 50 454 68 681 711 79 906 67 032 103 22 392 655 

10 291 477 (3000) 509 627 841 980 11128 (5000) 230 331 437 
86 655 756 961 70 86 12082 128 47 99 319 (5000) 615 20 65 747 
834 46 908 13 070 166 228 305 53 749 906 14013 297 361 601 
707 17 (10000) 63 816 22 959 15004 8 (300) 74 123 68 267 
3000) 326 413 83 97 605 6 7 828 71 938 43 16 041 834 91 465 

702 813 996 17 066 85 293 446 71 663 739 902 18 140 223 71 
93 (300) 475 97 537 38 650 739 820 19 022 167 247 422 606 92 
900 66 (300) 

20 115 (300) 33 47 298 870 481 578 697 809 85 949 73 21 249 
89 480 697 950 22 054 58 71 88 378 443 592 709 88 23 104 13 63 
215 75 414 532 (500) 824 (30042 925 56 24 053 160 94 99 383 461 
(500) 62 626 718 913 25165 204 826 76 514 860 (1500) 80 (300) 
26.018 (300) 118 353 413 749 (8000) 61 845 939 27 109 (800) 585 
673 86 715 65 85 902 28 002 9 73 186 516 (1500) 727 35 (500) 
29 068 104 251 519 606 717 850 

30 090 95 460 553 652 911 31087 177 83 291 467 581 675 811 
300) 42 952 57 60 (3000) 72 85 (1500) 32 636 70 862 974 33 545 793 

40 34077 523 (500) 703 865 919 35 105 71 291 326 460 98 542 
655 62 68 98 702 86 70 36 176 268 436 50 70 511 690 37095 445 
505 667 95 732 865 943 38 228 88 478 521 47 54 639 788 821 24 
996 39 292 558 601 946 

40 262 69 624 762 812 41165 75 367 98 433 861 73 42051 
58 144 54 205 502 61 76 665 737 95 865 91 992 43 006 163 617 
717 842 440.7 (800) 120 25 457 579 676 90 822 69 956 64 (500) 
71 74 85 45 120 86 220 396 466 855 73 46257 97 637 871 955 
47095 319 (1500) 404 619 80 748 995 48134 88 226 323 (1500) 85 
619 41 71 72 788 824 903 69 92 (300) 49049 134 (3000) 322 467 
78 532 856 957 (500) 

50 297 427 718 49 51028 35 67 78 192 204 16 18 36 92 376 
82 87 463 640 75 701 (300) 807 8 52 034 148 208 397 467 544 54 
646 730 74 818 27 959 (500) 6 53093 201 397 779 901 46 54116 
25 303 427 32 (1500) 525 970 55 004 11 50 67 423 32 582 792 844 


974 56251 424 25 617 781 814 57133 66 339 425 30 83 650 888 
ei 808 340 449 643 96 (3000) 59073 114 278 98 312 18 21 54 


60 034 93 223 362 463588 640 725 852 905 (300) 68 61 047 (5000) 
108 320 (500) 51 614 (8000) 46 53 823 77 900 89 82 (1500) 88 62 117 
48 50 72 411 731 68 63398 403 711 62 64024 187 471 539 708 
828 984 65 182 (300) 335 402 79 544 694 715 98 66 126 37 48 
300) 212 22 369 460 71 546 837 67 146 316 74 716 17 (500 

8 168 616 24 731 820 (3000) 58 69 247 (5000) 88 395 632 795 90 

70 248 62 305 422 42 632 764 875 934 71179 247 89 417 508 
(8000) 858 980 (300) 72101 34 332 72 94 412 16 505 19 68 658 
707 73 105 80 94 257 873 455 (1500) 540 51 71 82 98 684 801 961 
74.013 114 80 (300) 91 288 55 510 18 621 715 977 78 75014 72 
309 430 36 47 (1500) 77 504 771 871 905 24 76140 85 201 502636 
742 850 902 77037 107 81 728 858 66 73 911 78 101 7 609 704 
931 79 076 167 524 84 813 

80130 200 93 340 56 523 (3000) 82 92 (600) 653 72 91 721 (500 
801 82 937 81 258 487 705 31 35 47 55 870 928 82580 613 70 
905 83 211 347 606 717 840 51 (3000) 84 145 334 44 682 703 40 
820 85 052 448 93 637 711 815 86003 10 (1500) 52 (300) 178 274 
306 59 432 520 80 72 90 669 742 50 865 87009 46 162 333 43 98 
400 (500) 78 503 686 81 788 987 88 285 397 406 24 51 (300) 94 574 
77 698 710 68 842 89898 516 706 

90 132 (300) 98 (300) 348 407 30 63 659 729 951 91 104 18 566 
657 714 65 82 847 961 (3000) 92 001 41 42 49 88 106 (3000) 11 36 
289 300 523 35 88 634 718 48 956 66 93 422 52 528 63 (500) 626 
727 812 44 968 94065 685 724 851 948 73 95 051 144 96 246 (300) 
305 25 586 704 (1500) 861 989 96 163 362 646 707 86 97026 84 
132 252 63 525 606 70 805 97 (3000) 991 98 438 510 769 857 915 
91 99022 65 299 315 653 80 720 957 

100 120 93 277 330 584 618 74 781 968 101000 231 (1500) 
79 324 429 560 90 639 45 709 816 29 102184 245 57 304 658 716 
903 103 127 86 237 320 69 (1500) 567 96 661 710 927 50 104026 
82 150 264 484 651 737 833 904 (500) 18 105013 332 48 423 657 
749 106061 145 202 90 (300) 385 484 626 (300) 31 72 867 978 
107.067 93 127 39 560 617 26 (5000) 28 770 80 895 974 108 239 
356 487 512 744 58 851 (3000) 979 109015 402 25 57 529 724 


110003 98 133 342 415 522 617 (300) 716 (300) 28 810 923 | 48 329 452 539 608 723 879 


Pf. pro Kopf, Salat 10 Pf. pro 3 Köpfchen, Spinat 30 Pf. pro Pfd., 
Schnittlauch 5 Pf. pro Bundch., Mohrrüben 5 Pf. pro Pfd., Sellerie 
10—20 Pf. pro Knolle, Radieschen 10 Pf. pro 3 Bdch., Aepfel 30 Pf. pro 
Pfd., Gänſe 6,00 Mk. pro Stück, Enten 4,00 Mk. pro Paar, Hühner 
alte 1.50 — 2,0 Mk. pro Stück, junge 1,50 —2,C0 Mk. pro Paar, Tauben 
60—70 Pf. pro Paar, Lachsfiſch 0,90 —1,00 Mk. pro Pfd. 


Königsberg, 21. April. Spiritusbericht. Pro 19000 Liter⸗ 
pCt. feſt. Zufuhr 15000 Liter. Gekündigt Liter. Loko 
kontingentirt 52,50 Mk. Br., 52,00 Mk. Gd., —,— Mk. bez., loko nicht 
kontingentirt 32,80 Mk. Br., 32,20 Mk. Gd., —— Mk. bez. 


23. April: Sonnen⸗Aufg. 4.46 Uhr. Mond⸗Aufg. 1.45 Uhr. 
1 Sonnen⸗Untg. 7.11 Uhr. Mond⸗Untg. 3.04 Uhr Morg. 


direot an Private — ohne Zwischenhandel — in allen 

existirenden Geweben und Farben von 1 bis 18 Mark per Meter. 
Bei Probenbestellungen Angabe des Gewünschten erbeten. 

Deutschlands grösstes Specialhaus für Seidenstoffe u. Sammete 


— Flichels & Cie., Königı. Niederl. Hoflief., Berlin, Leipzigerstr. 43. 
I 


111 006 11 62 76 401 51 52 71 98 564 652 93 803 (500) 48 57 
112 085 267 420 602 86 49 81 793 842 57 (8000) 907 113 291 463 
(300) 83 600 851 969 114 114 399 638 749 813 941 115175 211 
81 86 409 519 61 68 637 744 956 69 116 017 140 43 296 341 648 
997 (500) 117 068 (500) 414 707 872 988 11835 52 (500) 65 106 
438 551 615 720 901 (1500) 89 119 107 51 255 305 624 849 939 
120 254 476 95 566 902 (3000) 121.069 404 502 (500) 10 69 


722 95 122028 51 72 104 86 (800) 218 351 66 (3000) 70 75 (500) 
632 926 123171 313 30 84 409 841 934 69 82 (500) 84 124022 
42 74 104 93 349 403 27 593 95 603 83 848 941 43 58 125031 353 


87 444 801 971 85 126032 (1500) 322 56 401 17 512 52 602 61 714 
820 50 127083 96 167 88 (8000) 325 454 56 502 801 56 946 47 
128 062 110 73 77 204 850 (300) 53 587 672 836 129014 55 251 
(500) 89 580 611 33 50 

130 030 98 358 70 768 822 952 70 131 025 118 28 269 405 38 
44 615 29 763 851 64 73 74 132 056 186 (3000) 218 348 (800) 428 
133003 28 37 67 80 (800) 374 764 888 944 56 59 90 134.067 79 
183 226 42 858 509 23 135 158 93 286 347 49 563 736 44 49 945 
136 041 104 (500) 27 39 60 242 78 371 517 657 775 848 137 054 
161 207 69 73 330 488 506 63 80 (500) 902 97 138 004 59 1500 
234 728 (3000) 42 815 935 139006 115 58 273 304 95 456 (1500 
519 869 | 

140 315 450 902 22 (800) 39 (3000) 141 139 365 415 18 676 (800 
866 142114 248 357 457 (1500) 835 75 143 007 26 (1500)49 59 6 
299 865 410 24 62 608 58 735 70 807 (300) 961 144 022 83 313 564 
87 745 49 909 42 (800) 145055 286 560 737 (1500) 925 146 033 
286 360 458 62 532 76 726 877 929 (500) 147 083 107 821 67 469 
883 963 (300) 148 064 133383 (300) 434 581 861 (1500) 82 943 (300) 
62 149 064 (1500) 625 737 77 998 

150095 121 219 336 91 402 801 98 963 151137 41 294 301 98 
546 98 (500) 671901 23 2867 88 152130 315 428 931 153064 310 
58 420 26 54 66 154175 219 357 73 424 (1500) 68 551 770 808 89 
155 060 85 479 500 6 (600) 14 648 763 897 917 156 183 440 588 
1500) 681 99 877 933 157066 182 263 342 583 740 48 61 65 928 
58007 57 91 128 402 543 698 789 853 995 159027 138 252 426 
524 29 663 718 (800) 77 850 

160 131 266 88 333 (500) 477 557 92 658 95 820 161291 442 
681 744 852 (1500) 902 88 162 162 546 59 74 899 937 (3000) 
163081 (300) 266 (30 000) 79 305 92 603 933 70 164032 90 108 
350 619 31 750 938 48 67 165332 75 88 91 415 94 515 644 66 
758 863 166 150 (500) 69 231 314 70 441 598 (1500) 675 913 91 
(800) 167 103 (500) 35.99 205 (500) 504 723 829 168004 68 120 
419 505 604 77 851 169 038 (3000) 136 301 39 450 707 20 42 837 

170 098 148 61 501 605 838 (8000) 171065 181 858 577 648 
822 87 (500) 913 172030 240 87 173 122 86 281 391 424 30 47 
571 615 523 96 987 174 181 279 (500) 359 73 430 578 726 892 921 
175 028 375 529 99 691 (1500) 92 888 176 012 130 298 530 709 34 
59 65 938 177052 141 47 220 556 91 614 (300) 910 47 57 
178 008 57 101 (300) 252 (3000) 549 626 736 855 950 199323 
578 777 

180 060 167 224 55 352 66 411 18 42 79 546 770 76 8000) 802 
86 181 198 208 478 670 718 923 182 000 67 390 431 72 562 729 
822 50 918 (300) 95 183025 126 78 296 349 436 (3000) 600 92 
(500) 817 72 905 61 70 (1500) 76 184 063 72 86 246 (500) 308 419 
519 45 784 804 79 185040 51 549 607 26 61 93 756 73 828 915 
186 113 59 209 349 433 526 627 752 815 927 34 43 187 187 234 85 
438 887 948 (15 000) 188 184 421 47 (1500) 58 (1500) 85 515 974 
189 011 96 (300) 186 216 528 606 69 724 849 

190 131 73 (500) 91 94 289 493 191070 93 121 224 32 382 733 
943 192224 53 71 378 975 193063 (300) 367 75 449 519 608 99 
194 115 17 (3000) 53 65 294 549 73 685 83 (3000) 715 63 93 844 
195 015 275 384 468 522 652 196 096 163 276 838 76 481 603 25 
58 197024 535 37 850 198020 26 122 357 66 71 94 492 603 770 
965 199 078 201 430 946 (1500) 

200 088 109 25 360 584 846 95 976 87 201 102 65 266 320 717 
817 902 12 86 202 070 196 249 98 407 41 520 79 618 754 927 47 
203221 384 95 801 38 49 984 204 153 352 486 507 641 820 95 919 
88 91 205 402 527 747 861 973 206 058 167 97 281 91 849 458 
520 45 708 14 207 186 266 352 599 818 79 903 208 048 244 443 
72519 907 59 78 81 911 209 003 10 410 25 76 (500) 509 15 (1500) 

2 19 9 

210097 205 548 98 630 87187 211033 295 462 510 15 (500) 
714 18 849 960 212 121 (1500) 211 17 28 83 37 305 22 80 (500 
429 65 563 670 707 72 90 941 213128 (800) 412 28 32 533 79 71 
863 214051 336 598 (300) 215027 276 485 72 513 38 80 901 64 
66 216008 133 221 339 509 639 807 50 (300) 217023 35 53 98 
196 889 (500) 429 656 82 732 (1500) 821 40 (500) 43 979 218152 
234 41 76 351 507 (3000) 219077 84 103 12 62 481 (8000) 605 
87 (500) 862 920 66 

220 019 27 33 89 97 373 425 583 (1500) 678 792 221167 78 
293 714 896 222117 324 660 (500) 871 88 97 951 223 006 67 
(3000) 90 139 (3000) 88 232 80 (1500) 96 497 738 873 (800) 224212 
225 103 78 81 294 368 88 (500) 


Wohne jetzt Junkerſtr. 6, II. 


M. Sawicka, 


akad. geprüfte Modiſtin. ug 
Tehrmädchen können ſich melden. 


Ir 2 111 
Frau Plichta, Nuodiſtin, 
Thorn, früher Eliſabethſtraße 12, 
jetzt Schulſtraßſe 9, Bromb. Vorſtadt, 
fertigt an ſämmtliche Damen ⸗ Konfektion 
(auch moderniſſirt). Kleider zu 3—4 Mark, 
elegante 6 Mark, Kinderkleider 2 Mk., nach 
dem neueſten Fagon. 
Größte Teifungsfähigkeit. 


Neueſte Facons. 
aao gang 


Die Uniform⸗Mützen⸗Fabrik 
U 


on 

C. Kling, Thorn, Breiteſtr. 7, 
Ecke Mauerſtraße, 

empfiehlt füämmtliche Arten von Aniform⸗ 

Mützen in ſauberer Ausführung und zu 

billigen Preiſen. . 

Größtes Lager in Militär⸗ u. 

Beamten⸗Effekten. 
Bin Käufer und Verkäufer 


für gebrauchte Möbel. 
J. Skowronski. Brückenſtr. 16. 


„ —k —— 
En fedl. möbl. Vorderzimmer von ſof. zu 
verm. Brückenſtraße 16, 3 Tr. 


rt) 


Vioaſſerheilanſtalt „Oſtſeebad Bröſen“ 


Landſchaftlich 

Wald⸗ und Seeluft. 
e $ See-, 
therapie. Streng individuelle Behandlung. 
ausgeſchloſſen!) Mai und handlung 


bei Danzig. 


ſchöne Lage dicht am Strande. 12 Min. Bahnf. nach Danzig. 
Geſammt⸗Waſſerheilverfahren einſchließlich der Kmeipp'ſchen 
Sand⸗ und Sonnenbäder. 


Diätkuren, Maſſage und Elektro⸗ 
Für chron. Leiden jeder Art (Geiſteskrankheit 


Juni (Vorſaiſon) beſonders geeignet. 


Näheres, ſowie Proſpekte durch den Beſitzer: H. Mulliag oder den leitenden Arzt: 


Dr. Froehlich, 


20, 
LOSE 


Metzer Dombau-Geldlotterie 


Ziehung am 9. Mai. 


6 2 6 1 Geldgewinne, darunter 
Haupttreffer von 


50,000 Mark, 


600 Mark, 


10.000 Mark uw. um. 


Porto und Liste 
20 Pf. extra, 


a3 Nik. 30 Pf, 


empfiehlt Verwaltung d.Dombau-Geldlotterie Metz. 


1 


1000 Briefmarken, ca. 180 Sorten 


60 Pf. — 100 verſchiedene 
überſeelſche 3,50 Mk. — 120 beſſere eu⸗ 
ropäiſche 2,50 Mk. bei F. Zechmeyer, 
Nürnberg. Ankauf. Tauſch.Satzpreisliſte gratis, 


Jllustrire | 
Deine Ännoneenu Preis-Courante 
‚Ih.Riem ahrik 
__ 4 MH BerlinSH. Zern. 


Ein möbl. Parterrezimmer 
von ſogleich zu vermiethen Jakobsſtraße 16. 


r 


Pelzſachen, 


auch Tuch⸗ u. wollene Sachen 
werden unter Garantie den 
Sommer über zur Aufbe⸗ 
wahrung angenommen bei 
®. Scharf, 
Kürſchnermeiſter, Breiteſtr. 5. 


Gegen Feuer versichert. 
ese Jona] ue 


1 möbl. Zim. billig z. verm. Culmerſtr. 26. 


n 0 


n Kindergeld auf ſichere ländliche 
4500 Al. Hypothek zu vergeben. Von 


wem, ſagt die Expedition d. Ztg. 

10 R Singende Waldvögel 
Für Liebhaber. werfe Arten, ſind 
zu haben Seglerſtraße 28. 

Ein gut erhaltener, kleiner 


Kinderwagen 


ift zu verkaufen Katharinenſtraße 3, 3 Tr. 


Fuler Kinderwagen , Pic en 
Logis lr 


Herren, mit auch ohne Koſt, 
Culmerſtr. 13, l., rechts. 
welche die 


Damen, "sn. Schneiderei 

erlernen wollen, können ſich melden bei 
Geſchwiſter Boelter, 

Breite⸗ und Schillerſtr.⸗Ecke. 


F n welches Luft hat die 
Ein Mädchen, 5 Ir d A i zu 
erlernen, kann ſofort eintreten. 

M. Zorn, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 
Cine zuverläſſige Kinderfrau, ohne Anhang, 
k. ſich meld. Neuſt. Markt 11 im Laden. 


Tiſchlergeſelle, 


tüchtiger, fleißiger Arbeiter, kann ſof. eintreten 
bei F. Feldt, Mellienſtraße 112. 


ei 
Ein Laufburſche 
kann ſich melden bei 
Alexander Rittweger. 
1 möbl. Zim. jof. z. verm. Tuchmacherſtr. 20. 


* * 0 
9 


r ur re 


Ein kräftiger Lehrling 
aus achtbarer Familie, der die Brot- und 
Feinbückerei erlernen will, kann ſich ſofort 
melden bei 
Herrmann Thomas jun., Schillerſtraße 4. 


Lehrling 
wird gesucht W von 
C. Hintze, Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 


5 Mhiloſophenweg. 


1 Herren z. verm. Neuſt. Markt 17 J. 

J paſſend als Werkſtatt für 
| Wagenremiſe, Wagenbauer und Lackirer, 
zu vermiethen. Zu erfr. Hundeſtraße 9. 


Die von Herrn Dr. Jaworowiez in der 2. 
Etage des Hauſes Altſtadt 28 bewohnten 


Räumlichkeiten, 


beſtehend aus 6 Zimmern, Entree, Küche, 
Zubehör und Waſſerleitung ſind von ſofort 
zu vermiethen. Zu erfragen bei Amand 
Müller, Culmerſtraße. 


J. Lange, Schillerſtraße 17. 


Gerechtestrasse 21 


iſt die 1. Etage verſetzungshalber von ſof. 
zu vermiethen. Hesselbein. 


2 möbl. Z., m. Burſchengel., z. verm. Bankſtr. 4. 


Ein gut möblirtes Zimmer 
iſt billig z. v. Paulinerſtr. 2, 1 Trp. n. vorn. 


Mel. Zimmer und Kabinet, part., von jog- 
zu vermiethen Marienſtraße 9. 


Möbl. Z. n. Kab. z. verm. Culmerftr. 10, 1. 


Möbl Zimmer Kabinet und Burſchen e1. 


billig zu vermiethen 
Bacheſtraße 13, I. 


Nin 


1 


eleg. möbl. Zim. n. vorne für 1-2 


En nel m ——— — 


Bekanntmachung. 


Diejenigen Einwohner von Schönwalde und 
Umgegend, welche beabſichtigen, ihr Weidevieh 
für den Sommer 1896 auf den ſtädtiſchen 
Abholzungsländereien einzumiethen, werden 
erſucht, die Anzahl der betreffenden Stücke 
bis zum 25. April er. beim Förſter Hardt- 
Barbarken, anzumelden, bei welchem auch die 
ſpeziellen Weidebedingungen einzuſehen ſind. 

Thorn den 10. April 1896. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Für die ſtädtiſche Schlachthaus⸗Verwaltung 
ſind 200 Ztr. Chlormagneſium zu liefern. 
Preisforderungen frei Schlachthaus ſind bis 
zum 4. Mai cr. dem Magiſtrat einzufenden. 

Thorn den 20. April 1896. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die am I. d. Mts. fällig geweſenen und 
noch rückſtändigen Mieths⸗ und Pachtzinſen 
für ſtädtiſche Grundſtücke, Plätze, Lagerſchup⸗ 
pen, Rathhausgewölbe und Nutzungen aller 
Art, ſowie Erbzins⸗ und Canonbeträge, An⸗ 
erkennungsgebühren u. ſ. w. ſind zur Ver⸗ 
meidung der Klage und der ſonſtigen vertrag⸗ 
lich vorbehaltenen Zwangsmaßregeln nunmehr 
innerhalb acht Tagen an die betreffenden 
ſtädtiſchen Kaſſen zu entrichten. 

Thorn den 21. April 1896. 

Der Magiſtrat. 


Oeffentliche Zwangsberſteigerung. 
Freitag den 24. April 1896 
vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer des Land⸗ 

gerichtsgebäudes 
Meyer's Konverſations⸗Lexikon, 
einen Bierapparat, zwei Schlaf⸗ 
ſophas, einen Schreibtiſch und 
drei Bettgeſtelle mit Matratzen 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verſteigern. Nitz, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 
Oeffentliche Zwangsverſteigerung. 
Freitag den 24. d. Mts. 
vormittags 10 Uhr 
ſollen durch den Unterzeichneten im Auftrage 
des Konkursverwalters Herrn Stadtrath 
Fehlauer in der Kownatzki'ſchen Konkurs⸗ 
ſache in der Schloßmühle hierſelbſt (Back⸗ 
ſtube) untergebrachten 
Faß — 49 Zentner — 
Eichorien 
öffentlich zwangsweiſe gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung meiſtbietend verſteigert werden. 
Thorn den 22. April 1896. 
Gaertner, Gerichtsvollzieher, 
horn. 
Freiwillige 
2 
Verſteigerung. 
Freitag den 24. April 1896 
vormittags 10 Uhr 
werde ich an der Pfandkammer des Königl. 
Landgerichts hierſelbſt 
Plüſchgarnitur, beſtehend 
aus 1 Sopha u. 4 Seſſeln (faſt 
nen), 1 Handwäſcherolle, I 
Cloſet, einig. Heiligenbilder, 
verſchied. Wirthſchaftsſachen 
Küchengeräthen, Tapiſſerien 
u. ca. 100 Flaſchen Roth⸗ u. 
Moſelwein 
freiwillig verſteigern. 
Thorn den 22. April 1896. 
Heinrich, Grrichtsvollzieher kr. A 
Die aus der Rurkat'ſchen Konkurs⸗ 
maſſe noch herſtammenden 


MWaarenbeſtände 


werden ſoweit vorhanden zu billigen Preſen 
ausverkauft. 
Sauerkohl, langer Feiunſchnitt pro Pfd. 0,5 M. 
Rohkaffee pro Pfd. 1,00 —1,0 „ 
Perl⸗Kaffee „ „ 1,20, 
ff. Java⸗Kaffee , 80 „ 
Ferner empfehle 
Bratenſchmalz pro Pfd 0,45 „ 
bei größerer Abnahme 
ff. Mum per Fl. 1,00 1,50 „ 
. Cognac per Fl. 1,25—2,00 „ 


Dar cm 5 
Altſtädtiſcher Markt 16. 
Metzer Dombau-Lotterie, 
Hauptgewinn: 50,000 Mark, Ziehung am 

9. Mai er., Loſe à 3,50 Mk.; 
Marienburger Pferde - Lotterie, 
Ziehung am 13. Mai er., Loſe à 1,10 Mk.; 
Königsberger Pferde-gotterie, Zieh. 
am 20. Mai cr., Loſe à 1,10 Mk. 


Die Hauptagentur, 
Oskar Drawert, Gerberſtraße Nr. 29. 


Wir bitten Sie, 


machen Sie gefälligſt einen Verſuch mit: 
Bergmann's 


Carnol - Theerschwefel - Seife 
v. Bergmann & Co., Dresden⸗Radebeul 
(Schutzmarke: „Zwei Bergmänner“). 
Dieſelbe iſt vorzüglich und allbewährt gegen 
Hautunreinigkeiten u. Hautausſchläge, 
wie Miteſſer, Finnen, Blüthchen, 
Röthe des Geſichts ꝛc. à Stück 50 Pf. 
bei Adolf Leetz und Anders & Co. 


Wasch- U. Plättanstalt 
J. Globig- Moder. 


Aufträge per Poſtkarte erbeten. 

25 ut und ein Zylinderbureau 

Abo Sopha billig zu verkaufen. 
Schulſtraße 1. 1 Freppe, links. 


OROKROROMOKOROMOFOROMORONG 
Die Quchhandlung 


„Carl Mallon, Thorn, iat. Nat 23 


empfiehlt 


weg“ Anzug-, Paletot- u. Hosenstoffe “we 


in nur beiten Qualitäten und in jeder Preislage. 
Abtheilung für feine Herrenſchueiderei nach Maaßbeſtellung. 
ORORONOEOKOKOHOKOHOROHOKO 


ur Anfertigung P ßjeder Art 
Damen- Garderobe 


„empfiehlt ſich 
Ottilie Graefe, 


Grabenstr. 12, I. 


2 


E. Drewitz, Thorn, 


Fabrik landwirkhſchaftlicher Maſchinen 


empfiehlt außer altbewährten, bekannten Ackergeräthen 
zur Frühjahrs-Beſtellung: 
„Thorunia“-Drillmaschine. 


Eigenes 
Fabrikat. 


A” unübertroffen. 


— 


Die „Thorunia“, deren Säeapparat auf dem Syſtem der altbewährten und allſeitig 
bekannten Thorner Getreide-Breitſäemaſchine beruht, arbeitet unter Garantie ohne Zuthun 
des Führers auf hügeligem Terrain ebenſo zuverläſſig als auf ebenem. Sie iſt unüberkroffen. 
Zahlreiche Anerkennungsſchreiben zeugen von ihrer Güte. 


Ventzki’s Patent-Normal-Pilug 


Unentbehrlich! 


Unübertroffenes Ackergeräth. 


Unentbehrlich! 


. Preisliſten und Proſpekte gratis und franko. 


Die Schlesische Boden- Kredit- 
Aktien-Bank a 
gewährt Darlehue auf ſtädtiſche und ländliche Grundstücke 


an Gemeinden und Korporationen zu billigſten, zeitgemäßen Bedingungen mit und ohne 


Anträge für Westpreussen 


nimmt entgegen die unterzeichnete Generalagentur, ſowie für Thorn und Umgegend 


Amortiſation. 


Franz Zährer, 


Thorn. 


Die Genernl- Agentu: Chr. Sand, 


Bielawy — Thorn I. Telephon-Auſchluß 97. 


Neu eröffnet Na!!! 
Billiger 


Schuhwaaren-Verkauf. 


Jakobsſtraße 17, 
nahe dem Neuftädtiichen Markt ng 


werden verkauft: 
Zeugſchuhe 2,00 Mt 
Gemsſchuhe, Schleife 
Roßlederſchuhe, Schleife 
Kalblackſchuhe, Schleife 
Schnürſchuhe, Lederfutter . 


SO COLD 
EUER 
SEHEN 


Schnürſchuhe, Lackblatt 50 „ 
Schnürſchuhe, Kalbleder „50 „ 
Satinſchuhe, gelb genäht 50 „ 
Damenzugſtiefel, Roßleder 3,75 „ 
Damenzugſtiefel, Lackſpitze 4,50 „ 
Damenzugſtiefel, Lackblatt 5,50 „ 
Damenzugſtiefel, Kalbleden . 6,50 „ 
Damenzugſtiefel, Satin gelb genäht 8,50 „ 
Herrenſchnürſchuhe, Lederfutker . 4,50 „ 
Herrenzugſchuhe, Lederfutter . 5,00 n 
Herrengamaschen, . . . 4,75 „ 
Herrengamaſchen, glatt 8350 5 


Senden lr 


Was ist Feraxolin? 


Feraxolin ist ein grossartig wirk- | 
sames Fleckputzmittel, wie es die 
Welt bisher noch nicht kannte. Nicht 
nur Wein-, Caffee-, Harz- u. Oelfarben- 
sondern selbst Flecken von Wagenfett 
verschwinden mit verblüffender Schnel- 
auch aus den heickelsten 
Stoffen. 
== Preis 35 und 60 Pf. = 
In allen Galanterie-, Parfumerie- und 
Drogenhandlungen käuflich. 
En-gros bei 
Dr. E. Kuhlmann in Berlin, 
N. Friedrichstrasse 134. 


ligkeit, 


— ng 


in der Gasanſtalt iſt beſetzt. 
Der Magiſtrat. 


Gebrauchte 


Werkzeuge u. Maſchinen 


für Klempner billig zu verkaufen. | 
A. Kotze, Breiteſtraße 30. 


Berichtigung. 
Die Generalverjammlung 
des Thorner Jagd⸗Vereins iſt 
nicht am Donnerſtag den 23., 
ſondern am 


Montag den 27. d. M. 


Der Vorſtand. 


Schüler-Zir kel. 
Kinder- Tanzſtunde. 


Den geehrten Eltern Thorns und Um⸗ 
gegend die ergebene Anzeige, daß ich anfangs 
Mai in Thorn eintrefe, um bis zum Beginn 
der großen Ferien neben meinen Zirkeln in 
Danzig hier einen 


Tamzunterrichts⸗Kurſus 


verbunden mit 
Haltungs⸗ u. Bewegungslehre 
ſowohl für kleinere Mädchen und Knaben, als 
auch für Schüler und Schülerinnen der oberen 
Schulklaſſen abzuhalten. 

Vorherige Anmeldungen zur Theilnahme, 
welche bis 1. Mai erbeten werden, nimmt 
Herr Kaufmann B. Westphal, Breiteſtraße, 
entgegen, woſelbſt auch alles nähere zu er⸗ 
fahren iſt. 

Um rege Betheiligung bittet 

Hochachtungsvoll 
Franziska Günther. 


Speiſezmiebeln 


zentnerweiſe und größere Poſten ſtets 
billigſt zu haben. Bei Beſtellungen bitte 
die Bahnſtation genau anzugeben. 


H. Spak, Danzig. 


2 5 koſtet vom 1. 
Meine Milch Mai ab an den 
Wagen und in den 


Milchniederlagen d Liter 10 f. 


N II. Weier, Molkerei. 
Möbl. Zimmer zu verm. Hundeſtraße 9, 1. 
2 1 


Hausbeſther⸗Perein. 


Wohnungsanzeigen. 
Genaue Beſchreibung der dwoznungen 
im Bureau Eliſabethſtraße Nr. 4 bei 
5 Uhrmacher Lange. 

3 Zimm., 1. Etg., 1600 Mk. Altſt. Mkt. 27. 
Laden mit Wohnung 1500 Mk. Eliſabethſtr. 4. 
7 Zimm., 2. Etg., 1350 Mk., Mellienſtr. 89. 
6 Bimm., 1. Ein, 1300 Mk. Mellienſtr. 103. 
63,2.€.,10O0M. Mellien⸗ u. Ulanenſtr.⸗Ecke. 
5 Zimm., 2. Etg., 1000 Mk. Gerechteſtr. 35. 
6 Zimm., 2. Etg., 1000 Mk. Brückenſtr. 8. 
6 Zimm., 1 Etg., 900 Mk. Bäckerſtraße 33. 
6 Zimm., 1. Etg., 900 Mk. Bäckerſtr. 43. 
Lad. u. 2 8., Pt., 850 Mk. Gerberſtr. 23. 
5 Zimm., 2 Etg., 800 Mk. Baderſtraße 20. 
Laden mit Wohn., 700 Mk. Jakobſtr. 17. 
6 Zimm., J. Etg., 750 Mk. Gerſtenſtraße 6. 
4 Zimm., 3. Etg., 540 Mk. Baderſtraße 20. 
3 Simm., 1. Etg., 520 Mk. Mauerſtraße 91. 
4 Zimm., 1. Etg., 500 Mk. Eliſabethſtr. 16. 
Flurladen u. Wohn., 500 Mk. Seglerſtr. 27. 
3 Zimm.,, 3. Etg., 480 Mk. Seglerſtr. 22. 
3 Zimm., 3. Etg., 430 Mk. Bacheſtraße 2. 
4 Zimm., 3. Etg., 420 Mk. Strobandſtr. 6. 
3 Zimm., 350 Mk. Seglerſtraße 27. 

2 Zimm., 270 Mk. Herligegeiftitraße 12. 

2 Zim., 3. Etg. 210 Mk. Baderſtraße 22. 
1 Zimm., Erdgeſchoß, 210 Mk. Jakobsſtr. 17. 
1 Zimm., Part, 200 Mk., Gerechteſtraße 35. 
1 Kontor, 1. Et., 200 Mk. Altſt. Markt 12. 
2 Zimm., 2. Etg., 186 Mk. Seglerſtr. 19. 
2 Zimm., 2. Eta., 180 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
1 Zimm., 1. Etg., 180 Mk. Strobandſtr. 20. 
2 Zimm., Part., 120 Mk. Kaſernenſtr. 43. 
1 imm. 3. Etg., 110 Mk. Eliſabethſtr. 10, 
1 Zim. 1. Et., 13 Mk. m. Culm. Chauſſee 54. 
2m. Zimm., I. Etg., 30 Mk. Gerberftr. 18. 
2 möbl. Zimm, Part, 25 Mk., Strobandſtr. 20. 
5 gi, Di Er a mtl. Shu 4. 

. Z., 3. Etg., . mtl. Schulſtr. 21. 

Pferdeſtall, Schloßſtraße 4. l 

1 Pferdeſtall, Schulſtraße 20. 


Die Große Silberne Denkmünze 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 


für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


für Kraftbetrieb, 


* 


: | Bergedorfer Alfa-Neparator, 


für Handbetriebe, ſtündl. Leiftung . . . 


70—350 Liter, 
00—2100 


* 


Dampfturbin- Alfa- Laval Separatoren 
machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1½ Atm., 
haben Zentralſchmierung und Feder⸗Halslager ohne Gummiring. 


Stündliche Leistungen 400-2100 Liter 
Dampfturbin-Vor wärmer. 


Pasteure-, Butter maschinen. 
Milchunterſuchung auf Fettgehalt, à Probe 20 Pfg. 


Bergedorfer Eisenwerk. 


SGauptvertreter für 


. a Bezirk 
V. Meibom, 


Spannung ohne Transmiſſion, Riemen 2c., 


Weſtpreußen und Regierungs- 


Bro: : 
romberg, 


Bahnhofstrasse 49, part. 
Techniſche Reviſionen 2 mal im Jahre werden pro Reviſion incl. 8 


koſten mit Bahn und Poſt ausgeführt zu 5 Mark 


für Handſeparatoren; 8 Mar 


für Göpelanlagen; 10 Mark für Dampfanlagen auf Gütern; 15 Mark Sammel⸗ 


molkereien und Genoſſenſchaften. 


Achtung für alle an Rheumatismus, Gicht, Bodagra, Hexenſchuß, Migräne, 
rheum. Kopf⸗ u. Geſichtsſchmerzen ꝛc. Leidenden. 


litt lange Zeit 


Meine Frau 


Blaſewitz b. Dr. 
derſelbe auf Anfragen gratis Auskunft. 


blieben erfolglos. 
Kur wurde dieſelbe in kurzer Zeit vollſtändig geſund. 5 
(Beglaubigt d. d. Ortsbehörde.) Im Intereſſe aller Leidenden giebt 


an Gicht u. Rheumatismus, alle Mittel 
Durch eine ebenſo einfache als billige 
Wilh. Mehnert, Tiſchlermeiſter, 


Handwerker⸗Verein. 
Donuerſtag, 23. d. M. 8 / Uhr abds.: 


Generalversammlung. 
Tagesordnung: Entlaſtung der Jahres⸗ 
rechnung. Geſchäftliches. 
Der Vorſtand. 


Reform-Verein Thorn. 


Dienſtag den 28. April d. J. 
abends 8 / Uhr: 
im altdeutſchen Zimmer des Schützenhauſes: 


Mitglieder Derfammlung, 


Vereinsangelegenheiten u. Vortrag über 


die Verjndung des Aerzteſtandes. 


Um zahlreiches Erſcheinen wird erſucht. 
Gäſte dürfen durch Mitglieder eingeführt 
werden. Der Vorſtand. 


Radfahrer-Verein „Vorwärts“ 


von 1889. 

Heute, Donnerstag den 23. J. M. abds. 9 Uhr: 
Sitzung im Schützenhauſe. 
1. Prämienvertheilung für Betheiligung an 
Ausfahrten und Vereinsſitzungen. 

2. Aufnahme v. neuen Mitgliedern. (Wahl- 
kommiſſion). 

3. Feſtſetzung des erſten internen Vereins⸗ 
rennen. Der Vorſtand. 


EB e 
Schützenhaus Thorn. 
Täglich: ag 
Große Vorſtellung 


des vorzüglichen 


Spezialitäten-Ensembles 


Ohne Konkurrenz! Senorita Alfonsa, 
mit ihrem ſprechenden Panoptikum. Ohne 
Konkurrenz! — Ms. et Mde. Bovio, intern, 
Excentrique-Gesangs-Duettisten. — Vim u. 
Yam, komiſche Akrobaten. — Miss Lona 
Peroni, Fantaſie⸗(Serpentin)⸗Tänzerin. 
— Herr August Geldner, Humoriſt. — Frl. 
Clemens, Lieder⸗ und Walzerſängerin. — 
Mr. Karin, muſikal. Equilibriſt. 

WE” Uäheres die Cageszettel. ug 
...... T 


Vor dem Bromberger Thor 


befindet ji Fonntag den 19. April und 
folgende Tage 


Lüttgens historisches 
Panoptikum 


in lebensgroßen Wachsfiguren, Automaten u. 
Tableaux aufgeſtellt. 

Der Dreibund: Kaiſer Wilhelm II., Kaiſer 
Franz Joſeph, König Humbert I.; Königin 
Luiſe, Kaiſer Wilhelm J., Kaiſer Friedrich, 
Kronprinz Friedrich Wilhelm, Reichskanzler 
v. Hohenlohe, Papſt Leo XIII., das heilige 
Abendmahl, Dr. Martin Luther, Jeſus u. die 
Samariterin, Judith u. Holofernes, Charlotte 
Corday, Chriſtian II. i. Thurm z. Sonderburg, 
Schneewittchen, Rothkäppchen, Dornröschen, 
die Balanſeuſe, Gladiatoren⸗Kampf, ſterbender 
Krieger ꝛc., ꝛc. 


Thorner Cementwaaren- 
u. Kunststeinfabrik, 
R. ULebrick, Thorn g, 


empfiehlt als 


beites und billiges Dachdeckmaterial 


unter Garantie 
imprägnirte 


Dachziugel 


/ N 7 N ＋ MR 
&.M.S. Na 11966, 


Cement⸗Doppelfalz⸗Dach⸗ 
Ziegel u. Firſſſteine. 


Gelegenheitskauf. 


Billig! 


Ein ganz neuer Schuppen, 
10 10 = 100 qm Grundfläche groß, 6 bezw. 
7 m hoch, mit ſtarker Zwiſchenbalkenlage in 
Holzbindwerk mit Bretterbekleidung, unter 
Pappdach, liegt fertig verbunden und zuge⸗ 
ſchnitten zum Verkauf auf dem Dampf⸗ 
ſchneidemühlen⸗Etabliſſement von 


Ulmer & Kaun. 


Ein möbl. Zim. an einen oder zwei Herren 

von ſof. z. verm. Brückenſtr. 4, I. 

Kur Wohnung, 2 Zimm., vom 1. Mai od. 
ſpäter zu vermiethen Tuchmacherſtr. 11. 


b Vollſtändig renovirte Wohnung, 
1. Etage, beſtehend aus 5 Zimmern, 
Alkoven und allem Zubehör ſofort zu verm. 
. Leafenſtrabe 6. 
l. möbl. Zimmer ſofort zu vermiethen 
K 5 Bedclen rette 21. 2 277 
Des don Herrn Landgerichtsdirektor Splett 
in der 2. Etage des Hauſes Bacheſtr. 10 
bewohn. Räumlichkeiten, beit. aus 6 Zim. 
Entree, Küche, Zubeh. u. Waſſerl., ſind vom 
1. Oktbr. er. zu vermiethen. Zu erfragen 
in der 1. Etage daſelbſt. 


Hierzu Beilage. 


—— ——— f 
Pruck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 
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Beilage zu Nr. 95 der „ 


> 


Donnerſtag den 23. April 1896. 


horner Preſſe“. 


Trenfiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
56. Sitzung vom 21. April 1896. 

In der heutigen Sitzung wurde die zweite Leſung der Kredit⸗ 
vorlage fortgeſetzt. Zahlreiche Redner machen die Wünſche ihrer Wahl⸗ 
kreiſe nach dem Bau von Bahnſtrecken geltend und betonen dabei, daß 
an die Intereſſenten zu ſtarke Anforderungen geſtellt würden. Abg. 
Schmieding (natlib.) kommt auf die geſtrigen Ausführungen des 
Abg. v. Eynern zurück; dieſer wolle nicht die Städte hineingezogen haben, 
wie das der Eiſenbahnminiſter auffaſſe, ſondern habe betonen wollen, 
daß die Ausführung der Bahnbauten Sache des Staates ſei. Die In⸗ 
dufirie ſei nur damit einverſtanden, wenn auf dieſem Wege der Land» 
wirthſchaft ſtaatliche Hilfe zu Theil werde. Abg. v. Plö tz (konſ.) erkennt 
in der Förderung des Kleinbahnweſens ein wichtiges Hilfsmittel zur 
Hebung der ländlichen Bezirke; es müßten aber weit mehr als 8 Millionen 
jährlich dafür aufgewendet werden. Abg. v. Riepenhauſen (konſ.) 
erklärt im Intereſſe der Sonntagsruhe die Vermehrung des Eiſenbahn⸗ 
perſonals für nothwendig. 

Auf Vorſchlag des Präſidenten wird die Generaldiskuſſion über die 
Subvention von landwirthſchaftlichen Getreidelagerhäuſern vorläufig 
vertagt. 

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr: erſte und zweite Leſung des 
Geſetzentwurfs, betr. die Städteordnungen von Weſtfalen und der Rhein ⸗ 
provinz; dritte Leſung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes. 


Deutſcher Reichstag 
73. Sitzung vom 21. April 1896. a 
Das Haus ſetzte heute die Beſprechung der Interpellation über 
Duellangelegenheiten fort. 5 
Präſident Frhr. v. Buol theilt mit, daß von den Abgg. Adt 
(natlib.) und Genoſſen ein Antrag eingebracht worden iſt, nach welchem 
die Regierung aufgefordert wird, mit allen ihr zu Gebote ſtehenden 
Mitteln dem mit dem Strafgeſetz in Widerſpruch befindlichen Duellweſen 
entgegenzuwirken. Hierzu beantragen die Abgg. Bachem und Gen. 
(Ctr.) folgenden Zuſatz: „insbeſondere darauf hinzuwirken: 1. daß zur 
Verhütung der Zweikämpfe für alle Stände, bei welchen dies erforder. 
lich erſcheint, namentlich für Offiziere, Beamte und Studenten, Schieds⸗ 
gerichte mit der Aufgabe endgültiger Entſcheidung aller Ehrenſtreitigkeiten 
unter Ausſchluß jeglichen Zweikampfes geſchaffen und dieſe Schieds⸗ 
gerichte mit den nöthigen Befugniſſen ausgeſtattet worden, um ihre 
Entſcheidungen zur unbedingten Achtung zu bringen; 2. daß zur wirk⸗ 
ſamen Beſtrafung von Verleumdungen und Beleidigungen dem Reichs⸗ 
tag ein Geſetzentwurf vorgelegt werde, durch welchen die betreffenden 
Beſtimmungen des N ar A verſchärft werden; 3. daß zur wirt: 
ſamen Beſtrafung des Zweikampfes dem Reichstage ein Geſetzentwurf 
vorgelegt werde, durch welchen die den Hewi ſowie die Beihilfe 
und Anſtiftung zu demſelben bevorzugenden Beſtimmungen des Straf⸗ 
geſetzbuches dender werden. Auf Antrag des Abg. v. Bennigſen 
(natlib.) wird der Antrag Adt mit dem Antrag Rickert, durch welchen 
die Regierung erſucht wird, „mit allen disziplinariſchen und geſetzlichen 
Mitteln dahin zu wirken, daß das auch in den Kreiſen der e 
ſtehenden Heeres und der Reſerve weiter um ſich greifende, der Religion, 
der Moral und den Strafgeſetzen widerſprechende Duellunweſen befeitigt 
werde“, an zweiter Stelle der Tagesordnung erledigt. 
In der Debatte 1 der Interpellation nimmt zunächſt der Abg. 
Graf Bernſtorff (Reichsp.) das Wort und betont, daß das Duell 


durch die öffentliche Meinung gerichtet ſei; aber man müſſe doch auch 
die Umſtände, in denen ſich ein ſchwer Beleidigter befinde, bedenken. 
Er gebe zu, daß dies ein wunder Punkt ſei. Redner bemängelt ſchließ⸗ 
lich, daß geſtern der Abg. Bebel ungerügt das Begnadigungsrecht des 
Monarchen ſeiner Kritik unterzogen habe. Der Präſident Frhr. von 
Buol bemerkt dem gegenüber, daß Begnadigungsakte der Gegenzeichnung 
der verantwortlichen Rathgeber des Königs bedürften und daher als 
Regierungsakte zu betrachten ſeien. Abg. v. Bennigſen (natlib.) 
hebt hervor, daß durch das Duell in der That die verletzte Ehre nicht 
wiederhergeſtellt werden könne. Die geſtrige Rede Bebels ſei jedoch nur 
eine Triumphrede für feine Partei geweſen und habe nur den Zweck 
politiſcher Agitation. Bebel habe keine Veranlaſſung zur ſittlichen Ent⸗ 
rüftung, nachdem er in offener Reichstagsſitzung die Kommune ver⸗ 
errlicht und ſie zur Nachahmung empfohlen habe. Die Preſſe trete die 

uellaffären viel zu breit. Die ſtudentiſchen Menſuren werde man aber 
wohl nicht als ernſthafte Duelle anſehen können. Was die eigentlichen 
Duelle betreffe, ſo müſſe die Abhilfe, die durchaus nothwendig ſei, beim 
Ehrbegriff einſetzen. Wenn in dieſer Hinſicht die Auffaſſung der Klaſſen, 
in denen die Duelle ſtattfänden, ſich nicht ändere, ſo würden auch die 
Duelle nicht verſchwinden. Aendere ſich aber dieſe Auffaſſung, ſo werde 
es in einigen Jahren keine Duelle mehr geben. Abg. Richter (freiſ. 
Volksp.) ſieht in den Duellen nur Auswüchſe unſerer geſellſchaftlichen 
Ordnung, die beſeitigt werden könnten. Die Erklärung der Regierung 
hätte lauer und flauer nicht ſein können. Man hätte wenigſtens die 
Richtung angeben ſollen, in denen ſich die Erwägungen des Reichskanz⸗ 
lers bewegten; es ſei dies noch keine neue Frage. Es müſſe auch ver⸗ 
wirrend auf die Behörden wirken, wenn man ſehe, wie Vorkehrungen 
fie den Duellen gewiſſermaßen amtlich in Szene geſetzt würden, indem 

ch alle en die daran betheiligt ſeien, gewiſſermaßen durch die 
Amtspflicht 90 unden fühlten, das Geheimniß hierüber zu bewahren. 
Zu den ernſthaften Duellen werde durch die Duelle auf den Univerſi⸗ 
täten der Grund gelegt. Das ganze Uebel komme von oben, denn nur 
diejenigen, die ſich von oben abhängig fühlten, kämen zu der Ueber⸗ 
zeugung, daß ſie ſich dem Duell unterziehen müßten. Das allgemeine 
Landrecht habe ſehr ſchwere Strafen auf das Duellunweſen geſtellt. In 
erſter Reihe müſſe eine Aenderung des Begnadigungsrechtes Platz 
greifen, denn die jetzige Praxis führe thatſächlich zur Suspenſion der 
Strafe, und ſodann erfordere das Disziplinarweſen eine angemeſſene 
Aenderung. Die Schuld an den Uebelſtänden liege aber in erſter Reihe 
an der Exekutive des Staates; hoffentlich werde der Antrag 
Rickert angenommen, um eine Wendung zum Beſſeren herbeizuführen. 
Abg. Groeber (Ctr.) betont, früher habe man die Duelle ſtreng geheim 
gehalten, heute höre man wochenlang vorher davon. Damit ſei das 
Duell auf das Niveau der ſtudentiſchen Renommage herabgeſunken. Als 
ein Gottesgericht könne man das Duell nicht hinſtellen; die Gottesgerichte 
ſollten die Unſchuld eines Angeſchuldigten erweiſen, und von einer Selbſt⸗ 
hilfe ſei dabei keine Rede geweſen. Das Centrum ſei von jeher gegen 
die Duelle geweſen. Abg. Frh. v. Manteuffel (konſ.) erklärt, daß 
ſeine Parteifreunde vom chriſtlichen Standpunkte aus das Duell ver⸗ 
urtheilten. Es dürfe aber nicht verkannt werden, daß eine tief ein⸗ 
gewurzelte Sitte oder Unſitte ſich nicht von heute auf morgen beſeitigen 
laſſe. Auch in England hätten Jahre dazu gehört. Von den vor⸗ 
geſchlagenen Maßnahmen ſtimme er einer Reform des Ehrengerichts⸗ 
weſens bei, verlange aber auch eine weſentliche Verſchärfung der Strafen 
für die Beleidiger. Wer einem andern die Ehre abſchneide, der müſſe 
ſelbft ehrlos gemacht werden. Die im Laufe der Debatte zitirte Rede, 
welche der Hofprediger Wendlandt am Sarge des Freiherrn v. Schrader 


—— u — —— — — . ͤ 6—4 — ͤ [—œGVGᷣᷣ—]ᷣ—U—ͤ 2—ã4ũ— 


gehalten, habe einen tiefen Eindruck gemacht und werde viel dazu beis 
tragen, das Duellunweſen abzuſchaffen. Abg. Förſter (dtſchſoz. Refp.) 
wendet ſich gleichfalls gegen das Duell. Heute ſei es freilich noch vielfach 
eine ultima ratio, weil die beſtehenden Inſtitutionen nicht die aus» 
reichende Sühne für die verletzte Ehre gewährten. Es müßten vor allem 
Einrichtungen getroffen werden, die dem Beleidigten Genugthnung vers 
ſchafften und ihn dem Duellzwang entzögen. Abg. Bebel (ſozd.) wendet 
ſich gegen den Vorwurf des Abg. v. Bennigſen, daß er die Kommune 
verherrlicht habe, und ſpricht ſich gegen den Zuſatzantrag des Abg. Bachem 
aus. Im Laufe ſeiner Ausführungen äußert er, daß für die Offiziere 
nicht Geſetze, ſondern kaiſerliche Verordnungen gälten, und das ſei eines 
Kulturzuſtandes unwürdig. Der Präſident v. Buol mißbiligt dieſe 
Art von Kritik und ruft den Redner zur Ordnung. Abg. Schall (konſ.) 
legt nochmals ſeinen Standpunkt in der Duellfrage dar und bemerkt, 
gegen den Abg. Bebel polemiſirend, daß dieſer von dem Grundſatz aus⸗ 
a: calumniare audacter! Der Präſident ruft deshalb den Redner 
zur Ordnung. Nach kurzen Auseinanderſetzungen der Abg. Gröber 
(Ctr.), Schall (konſ.) und v. Bennigſen (natlib.) mit dem Abg. 
Bebel (ſozd.) wird der Antrag Adt, nachdem der Antrag Rickert 
und der Zuſatzantrag Bachem, ſowie zwei andere von den Abgg. Grof 
Bernſtorff (Reichsp.) und Stadthagen (ſozd.) im Laufe der 
Debatte geſtellte Anträge zurückgezogen worden, einſtimmig an⸗ 
genommen. } 

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr: Interpellation des Abg. Frhrn. 
v. Manteuffel (konſ.), betr. die Arbeitszeit in den Bäckereien; zweite 
Leſung der von den Abgg. Förſter l(ötſchſoz. Refp.) und Blos (ſozd.) 
beantragten Geſetzentwürfe über die Aufhebung des Impfzwanges. 


Vrovinzialnachrichten. 

Gollub, 19. April. (Schützengilde. Verſchönerungsverein.) In der 
geſtrigen Generalverſammlung der Schützengilde wurden in den Vorſtand 
folgende Herren gewählt: Beſitzer Müller⸗Skemsk zum Vorſitzenden, 
Mrongowius zum ſtellvertretenden Vorſitzenden, Greyer zum Schrift⸗ 
führer, J. Kiewe zum Rendanten und Bürgermeiſter Meinhardt und 
H. Lewin⸗Liſſewo zu Beiſitzern. — Der neu gearündete Verſchönerungs⸗ 
verein entfaltet bereits ſeine volle Thätigkeit. Um den Kandelaber auf 
dem Markte ſind verſchiedene Sträucher, an den Häuſern des Marktes 
junge Bäumchen gepflanzt. f 

Jaſtrow, 20. April. (Amtseinführung.) Heute wurde der für 

unſeren Ort gewählte Bürgermeiſter Herr Hempel aus Hammerſtein 
durch den Landrath Herrn Dr. Schulte ⸗Heuthaus in fein neues Amt 
eingeführt. 
. 20. April. (Gefundenes Wikingerſchiff.) Die Alter⸗ 
thumsgeſellſchaft „Pruſſia“ in Königsberg theilt mit: Hier wurde heute 
ein e gehoben und mittels Dampfers nach Königsberg 
gebracht. 

Labiſchin i. Poſ., 19. April. (Großes Aufſehen) erregt hier das 
Verſchwinden des Kaufmannes Th. Abrahamſohn. A. begab ſich am 
vorigen Dienſtag auf eine Geſchäftsreiſe und iſt nicht mehr zurückgekehrt. 
Er galt als allgemein für reich und genoß allgemeines Vertrauen. 
Geſtern iſt von der verlaſſenen Ehefrau der Konkurs angemeldet worden. 

Poſen, 21. April. (Eiſenbahnunglück.) Die „Poſener Zeitung“ 
veröffentlicht eine amtliche Meldung aus Filehne, wonach geſtern Vor⸗ 
mittag bei dem Bahnbau Rogaſen⸗Dratzig ein Arbeiterzug entgleiſte. 
Drei Arbeiter wurden getödtet, drei verletzt. Das Blatt fügt hinzu, die 
Urſache ſei falſche Weichenſtellung von unberufener Hand. 
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Seide, jo zerfläubt fie, die der verfälſchten nicht. Die Seiden⸗Fabriken 
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ein Schloß). 
Peters⸗Brieſen (ein Grabkreuz). 


Loſtalnachrichten. 
Thorn, 22. April 1896. 


— (Zur Anſtellung eines neuen Strommeiſters) bei 
Thorn wird uns mitgetheilt, daß derſelbe auch die Ausführung der zoll⸗ 
amtlichen Vorſchriften über die Verzollung von Waaren beim Eingange 
aus Polen auf der Weichſel überwachen ſoll. Es ſind in dieſer Be⸗ 
ziehung neue Anordnungen getroffen, die insbeſondere dem Holzhandel 
ſchwere Nachtheile bringen müſſen. Bisher konnten die Holztraften im 


Zollreviſionsgebiet anlegen, wo es ihnen paßte, und dort liegen bleiben, | 


ſolange es ihnen beliebte. Die Flößer ſolcher Traften, welche hier zum 
Verkauf geſtellt wurden, wurden ſofort nach Ankunft entlaſſen. Jetzt 
verlangt die Zollbehörde, daß jede aus Polen ankommende Traft zum 
Zweck der Zollabfertigung an der Bazarkämpe anlegt und nach der Ab⸗ 
fertigung ſofort weiterſchwimmt. Für ſolche Traften müſſen die Flößer 


länger als bisher beibehalten werden; die Traften müſſen ſtromab 
ſchwimmen, wo in der Nähe der Stadt nur wenige ſichere Anlegeplätze 


find, Sie müſſen ſonach weit ſtromab ſchwimmen. Ihre Beſichtigung 
durch Kaufluſtige wird dadurch ſehr erſchwert. Werden ſolche Traften 


nach Thorn verkauft, dann entſtehen durch das Heraufſchleppen neue 
Koften. Hierzu kommt noch, daß die Ueberwachung der Traften eine f 


ſchwierigere und koſtſpieligere wird. 


— (Perſonalien.) Dem Strafanſtaltsinſpektor Störing in For: | 


don iſt eine Inſpektorſtelle bei der Strafanſtalt zu Sonnenburg vom 
1. Mai d. J. ab verliehen worden. 
— (Nord⸗Expreßzüge.) Die beiden Expreßzüge, welche, wie 
bereit3 mitgetheilt, vom 1. Mai ab zwiſchen Oſtende und Petersburg von 
der internationalen Schlafwagen ⸗Geſellſchaft in Brüſſel werden unters 
halten werden, werden nur 1. Klaſſe führen. Die Züge halten zwiſchen 
Berlin und Eydtkuhnen nur auf den Stationen Schneidemühl, Konitz, 
Dirſchau und Königsberg und verkehren wöchentlich nur einmal und 
zwar ab Oſtende Sonnabends, in Petersburg Montags, aus Petersburg 


25 
4 Dienſtags, in Oſtende Donnerſtags; Abfahrt Berlin Friedrichſtraße 


8.43 morgens, Schneidemühl 12.47 mittags, Konitz 2.6 nachm., in 
Dirſchau 3.30 nachm., in Königsberg 6.14 abends; Richtung Petersburg⸗ 
Berlin: Abfahrt Königsberg 1.27 mittags, Dirſchau 4.3 nachm., Konitz 
4.42 nachm., Schneidemühl 6.59 abends, Ankunft Berlin Friedrichſtraße 
10.56 abends. 

— (Weſtpreußiſche Gewerbe⸗Ausſtellung Graudenz 
1896.) Aus der Liſte der Anmeldungen nennen wir weiter noch folgende 
Ausſteller: Guſtav Wilke, Briefen: Buchbinder⸗Erzeugniſſe. Karl 
Rupinski, Sattlermeiſter, Briefen; ein Paar feine Kutſchgeſchirre mit 
Silberbeſchlag und ein Paar Ackergeſchirre. Rudolf Peters, Schloſſer⸗ 
meiſter, Briefen: Steinſieb, Karre, Gitter und ſchmiedeeiſernes Fenſter. 
Friedrich Kuligowski, Wagenfabrik, Briefen: ein Kutſchwagen und vier 
Unbeſchlagene Räder. Otto Weiſe, Briefen: Bilder, Geſang⸗ und Gebet⸗ 
bücher. Cementröhrenfabrik, Brieſen: Cementröhren. Oskar Schüler, 
Brieſen: Apotheker⸗ und Droguenwaaren. Arbeiten von Lehrlingen 
des Schloſſermeiſters Peters⸗Brieſen 57 Blumentiſch, ein Waſchſtuhl, 

Geſellenſtück eines Geſellen des Schloſſermeiſters Rudolf 


— (Wechſelſtempel.) In dem Etatsjahre 1895/96 hat die 
Wechſelſtempelſteuer im Bezirk der Oberpoftdirektion zu Danzig 115079 Mk. 
ergeben, 14528 Mk. mehr als im Vorjahre. 


Für die Redaktion verantwortlich: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Verfälschte schwarze Seide. ES 


Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von dem man kaufen 
will, und die etwaige Verfälſchung tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein 


gefärbte Seide kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinterläßt 


wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. — Verfälſchte Seide (die 
leicht ſpeckig wird und bricht) brennt langſam fort (namentlich glimmen 
die „Schußfäden“ weiter, wenn ſehr mit Farbftoff erſchwert), und hinter⸗ 


lätzt eine dunkelbraune Aſche, die ſich im Gegenſatz zur ächten Seide 


nicht kräuſelt, ſondern krümmt. Zerdrückt man die Aſche der ächten 


G. Henneberg (k. u. k. Hoflief.) Zürich verſenden gern Mufter 
von ihren ächten Seidenſtoffen an Jedermann und liefern einzelne Roben 


unnd ganze Stücke porto- und steuerfrei in die Wohnung. 
— ———— — — — — 
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4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 21. April 1896. — 4. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
220 (300) 25 481 600 723 (3000) 37 45 48 852 943 1 052 70 
352 805 909 81 2 000 18 19 220 45 (300) 78 821 515 54 94 966 
3063 117 267 873 561 680 750 59 4076 194 298 326 704 848 928 
50 5 077 115 219 400 536 92 706 16 945 6065 250 72 520 27 53 
601 33 718 84 813 931 94 7003 154 68 493 509 90 646 770 (3000) 
326 62 86 953 8011 209 89 339 426 855 59 968 71 9008 49 158 
231 68 308 429 (300) 83 529 30 722 925 
10 054 48 183 525 840 53 66 914 11075 114 288 95 410 581 
703 82 12 129 67 267 74 512 14 619 840 (300) 72 13064 573 840 
94 14011 17 38 41 (500) 107 222 26 410 565 706 15124 312 425 
684 805 931 89 92 16014 515 676 (1500) 77 893 954 82 17072 
(1500) 205 46 87 385 455 504 63 626 18006 278 90 (300) 367 486 
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